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Sonntag
GEÖFFNET!

Samstag I Sonntag

10%
RABATT

*Sale Ware ausgeschlossen*

Adolf-Kolping-Straße 130 INeustadt
Hambrücker Landstraße 6 IWaghäusel
140 Schuh-und Modemarken

Parken direkt vor der Tür!

13 - 18 Uhr
SONNTAG

Grösste
Auswahl der

Region!

Unsere EBERT-Angebote
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Schwetzingen. Am 10. Oktober
um 17 Uhr gibt’s im Jugendzent-
rum GO IN nicht nur Pizza, son-
dern auch die Gelegenheit, direkt
mit Bürgermeisterin Lisa Schlüter
und Mitgliedern des Gemeinderats
ins Gespräch zu kommen. Worum
geht’s? Um euch! Was fehlt in
Schwetzingen für Jugendliche?
Welche Ideen habt ihr, was sollte
sich ändern oder neu entstehen?
Eure Wünsche und Vorschläge
könnt ihr hier ganz locker einbrin-
gen – ohne lange Reden, sondern
bei entspanntem Zusammensit-
zen. Das Team der Jugendarbeit
freut sich auf viele junge Stim-
men, kreative Gedanken und einen
offenen Austausch. Kommt vorbei,
holt euch ein Stück Pizza und
macht Schwetzingen jugendge-
rechter. red

Trödelmarkt
in Neulußheim
Neulußheim. Bei Kaffee und Ku-
chen in alten Schätzen stöbern:
Die Wählervereinigung „Wir für
Neulußheim – WfN“ organisiert
am Samstag, 11. Oktober, von
11 bis 16 Uhr in der Turnhalle am
Messplatz einen Trödelmarkt für
Altes, Schönes, Hausrat und Deko
(keine Kleidung). Die 25 vorhande-
nen Plätze sind bereits an private
Standbetreiber aus Neulußheim
und Umgebung vergeben, die sich
auf zahlreiche Interessierte, nette
Gespräche und natürlich gute Ver-
käufe freuen. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der Homepage
www.wir-fuer-neulussheim.de ib

Kerwe trifft
Oktoberfest
Oftersheim. Am Samstag, 18. Ok-
tober, lädt Oftersheim zur Veran-
staltung „Kerwe meets Oktober-
fest“ in den Rose-Saal ein. Beginn
ist um 19 Uhr, der Einlass startet
bereits um 18.30 Uhr. Die Gäste
dürfen sich auf eine stimmungs-
volle Kerwe-Atmosphäre freuen –
mit Tombola, Kerwe-Bar und ei-
nem vielfältigen Angebot für das
leibliche Wohl. Zum Tanz spielt
Stimmungsgarant Ralf Siegel. Der
Eintritt ist frei. red

„Meet & Greet“
im GO IN
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IN KÜRZE

Schwetzingen. Kürzlich belud
ein Team von elf Mitgliedern
des TV Schwetzingen 1864 und
der Stadtverwaltung Schwetzin-
gen einen Reisebusmitmobilen
Sportgeräten, bevor dieser sich
auf den Weg in die italienische
Partnerstadt Spoleto (Umbrien)
machte.

Grund für den Besuch in
Spoleto war ein gemeinsames
inklusives Sportprojekt der
Stadt Schwetzingen und des
TV 1864, die zusammen mit ih-
rer italienischen Partnerstadt
und dortigen Sportvereinen ei-
nen Open Sporty Sunday „Spe-
ciale“ veranstalteten – als Jubi-
läumsgeschenk im Rahmen des
20. Jahres der deutsch-italieni-
schen Städtepartnerschaft.

Anlässlich des „SportCity
Day“ 2025, bei dem sich landes-
weit mehr als 150 Städten betei-
ligten, ergänzte der Open Spor-
ty Sunday „Speciale“ das vielfäl-
tige Sportangebot vor Ort. Das
gesamte Projekt wurde finanzi-
ell von den Städten Schwetzin-

gen und Spoleto wie auch vom
TV 1864 getragen. Vor Ort ver-
treten war auch der Förderver-
ein Städtepartnerschaften
Schwetzingen – durch Vor-
standsmitglied Rose Aboayash,
die als Teamerin und Coach
auch beim Open Sporty Sunday
aktivmitwirkte

Oberbürgermeister Matthias
Steffan erstmals in Spoleto
Ebenfalls anlässlich des
20. Städtepartnerschaftsjubilä-
ums und als Antrittsbesuch
reiste auch Oberbürgermeister
Matthias Steffan mit seiner Frau
Stefanie Fischer nach Spoleto.
Während des eng gestrickten
Programms fand auch ein in-
tensiver Austausch mit Bürger-
meister Andrea Sisti statt, der
die Städtepartnerschaft als her-
ausragend aktiv und vielfältig
lobte. In Gesprächen mit dem
Teatro Lirico Sperimentale und
der kommunalen Schule für
Musik und Tanz „A. Onofri“
wurde eine Intensivierung der

Zusammenarbeit beschlossen.
Ein neuer Fokus könnte zukünf-
tig auf dem kommunalen Kli-
maschutz liegen. Außerdem
wurden perspektivisch Verwal-
tungsaustausche beschlossen
sowie eine Fortführung sportli-
cher Begegnungen. Die Herz-
lichkeit und Zugewandtheit der
italienischen Gastgeber war
vom ersten bis letzten Moment
zu spüren und zog sich wie ein
roter „emotionaler“ Faden
durch den gesamten Besuch.

Am ersten Abend wurden
die Gäste im Inklusionsbetrieb
„Fattoria Sociale“ willkommen
geheißen von Bürgermeister
Andrea Sisti, den Stadträten Dr.
Luigina Renzi, Giovanni Paroli,
Federico Cesaretti sowie von
Vertreterinnen und Vertretern
wichtiger Vereine, die Sport,
Gesellschaft und Inklusion zu-
sammen denken. Auch an den
Folgeabenden erlebten die
Schwetzinger dieselbe überbor-
dende Gastfreundschaft und

Begeisterung für den Austausch
als sie beim Ortsverschöne-
rungsverein „Proloco“ und
beim Fußballverein „ASD Du-
cato Calcio“ zu geselligen Aben-
den eingeladenwaren.

Tagsüber ging es dann sport-
lich zur Sache: Vor großem Pu-
blikum wurde ein Match der in-
klusiven Fußballmannschaft
„Calcio Integrato“ ausgetragen,
anschließend auch eine inklusi-
ve Variante von Basketball (Bas-
kin). Auch die Gäste aus
Schwetzingen waren eingela-
den, an den beidenMatches ak-
tiv teilzunehmen und liefen als
Mitspieler in den jeweiligen
Mannschaftstrikots der ver-
schiedenen Teams auf. Mit gro-
ßem Interesse wurde der spezi-
elle „Open Sporty Sunday“ aus
Schwetzingen von den Besu-
chern und Spoletiner Vereinen
angenommen: Viele Kinder wie
auch einige Erwachsene mit
und ohne Behinderungen nah-
men das inklusive Angebot ger-

ne wahr und tobten sich am
spätsommerlichen Sonntag-
nachmittag in der Schulsport-
halle „Pianciani“ aus. Persön-
lich betreut und sportlich ange-
leitet wurden sie vom ehren-
amtlichen Team des
TV Schwetzingen 1864 um den
Vorsitzenden Athi Sananikone
und Vorstandsmitglied sowie
Projektleiter Jens Rückert, die
den zahlreichen Teilnehmern
auch über Sprachbarrieren hin-
weg Freude an der gemeinsa-
men Bewegung zu vermitteln
wussten.

Ein weiteres Highlight erwar-
tet die Schwetzinger am 16. Ok-
tober und 20. November: An
diesen Abenden laden die Me-
diterrane Kochgesellschaft und
die Stadt Schwetzingen gemein-
sam ab 18 Uhr in die Begeg-
nungsstätte der AWO in der He-
belstraße 6 zu einer Verkostung
Spoletiner Spezialitäten ein. Nä-
here Infos unter www.
visit-schwetzingen.de red

Inklusives Sportwochenende
TV SCHWETZINGEN 1864 UND STADT: 40. Open Sporty Sunday als italienisches „Speciale“ in Spoleto.

Oberbürgermeister Matthias Steffan und Frau Stefanie Fischer, das TV 1864-Team mit Athi Sananikone und Jens Rückert sowie Martin Köhl und Jana Garbrecht. Unter den
Gastgebern hier auf dem Foto zu sehen: die Stadträte Dr. Luigina Renzi und Giovanni Angelini Paroli, mit den für die Städtepartnerschaft mit Schwetzingen zuständigen
Mitarbeitenden Dr. Cinzia Biscarini und Dr. Simone Sensi und Vertretern der Organisationen „Il Sorriso di Teo“ – Cristian Baroni, „La Polisportiva La Fenice“ – Laura Bocchini, und
Andrea Duranti von „Social Sport Spoleto“ – dies nur einige der Partner, mit der sich die Gruppe in Spoleto ausgetauscht hat. BILD: TV SCHWETZINGEN

Brühl. Ein Plus von über
6.000 Besuchern im Vergleich
zum Vorjahr dürfen die Verant-
wortlichen des Brühler Freiba-
des verzeichnen. In Summewa-
ren es zum Ende der gerade ab-
gelaufenen Saison knapp
71.000 Gäste. Ein „zufrieden-
stellendes Ergebnis“ bilanziert
Dirk Faulhaber, der im Brühler
Rathaus unter anderem für die
Bäder zuständigeMitarbeiter.

„Bester Monat“ war der Juni
mit 31.605 „Sonnenhungrigen“
und den besucherstärksten Ta-
geswert registrierte man am
Sonntag, 22. Juni, als bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
4.900 Besucher Abkühlung im
„kalten Nass“ suchten. Als
„Gamechanger beziehungswei-
se Spielverderber“ erwies sich
in Folge der Juli. Zu selten wur-
de er den klimatischen Anfor-
derungen an einen Hochsom-
mermonat gerecht. In Zahlen
ausgedrückt bedeutet dies le-
diglich 14.001 Eintritte.

Der August mit 20.867 Besu-
chern sorgte dann wieder dafür,
dass die parkähnliche Anlage
nahe der „grünen Mitte Brühls“
zwar nicht überfüllt, aber doch
immer gut frequentiert war. Bei
allen Gästen möchten sich die
Badverantwortlichen für ihr
Kommen und das nahezu ta-
dellose Verhalten herzlich be-
danken. Dem routinierten Bä-
derteam um Betriebsleiter Pat-
rick Berndt darf man voll des
Lobes attestieren, vor Ort im-
mer den „richtigen Ton getrof-
fen“ zu haben - auch wenn Ge-
müter kurzzeitig mal erhitzt wa-
ren oder Freibadregeln in Ver-
gessenheit gerieten. Das Bäder-
team, egal ob am Becken oder
an der Kasse, blieb immer
„cool“ und die Verwaltung
musste nicht ein einziges
schriftliches Badverbot erteilen.
Keine Selbstverständlichkeit
heutzutage; ist aus dem Brühler
Rathaus unisono zu verneh-
men. Die „letzten Bahnen der
Saison zu schwimmen“ war
dem örtlichen Schwimmverein
SV Hellas Brühl und seinen am
traditionellen Schwimmfest
teilnehmenden Vereinen und
Sportlern vorbehalten. red

71.000 Gäste
FREIBAD BRÜHL

02.10. –
09.10.25



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
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NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Hockenheim. Dem Lions Club Hocken-
heim ist es durch persönliche Verbindun-
gen gelungen, den von vielen Film-,
Funk-, Fernseh- und Bühnenauftritten be-
kannten Schweizer Comedian Marco Ri-
ma für eine Benefizveranstaltung zu ge-
winnen. Diese findet am Sonntag, 2. No-
vember, um 19 Uhr in der Rolf-Heide-
mann-Halle in Neulußheim statt.

Bei einigen Auftritten im letzten Jahr
hat Marco Rima das Publikum wieder to-
tal begeistert. Und auch die Besucher sei-
nes Auftritts in Neulußheim werden mit
Sicherheit das Erfolgsprogramm „Ich weiß
es nicht….“ des beliebten Komikers beju-
beln. Schonungslos, mitreißend unter-

haltsam und provokant – aber stets amü-
sant bringt Rima sein Publikum mit Ge-
schichten aus dem Leben zum Schmun-
zeln, aber auch zum Nachdenken. Auch
viele Lachtränen wurden bei seinen Ver-
anstaltungen schon weggewischt.

Marco Rima gehört seit vielen Jahren
zu den beliebtesten und bekanntesten
Künstlern in der Schweiz und Deutsch-
land. Für sein erfolgreiches Wirken erhielt
er zahlreiche Auszeichnungen und Preise.
Seine Talente als Komiker und Schauspie-
ler sind vielfältig.

Durch Auftritte in der „Wochenshow“,
als Lockvogel bei „Verstehen Sie Spaß“,
„Hotel Verschmitzt“ oder eigenen TV Se-

rien wie „Max und Lisa“ wurde er im
deutschsprachigen Raum bekannt. Auch
als Comedian und Kabarettist hat Rima
mit seinen erfolgreichen Soloprogram-
men „Think Positiv“ oder „Humor Sapi-
ens“ Maßstäbe gesetzt.

Mit dem Erlös dieser Benefizveranstal-
tung unterstützen die Lions wie immer
soziale Projekte, insbesondere im Kinder-
und Jugendbereich in der Verwaltungsge-
meinschaft Hockenheim. red

„King of Comedy“
kommt nach Neulußheim
HEIDEMANN-HALLE: Benefizveranstaltung des Lions Club Hockenheim mit Marco Rima.

Comedian Marco Rima kommt am 2. November für eine Benefizveranstaltung nach Neulußheim. BILD: RIMA

Tickets im Vorverkauf gibt es bei
Schreibwaren Filbert in Hockenheim,
Papeterie Hiller in Altlußheim und im
Kundenforum der Schwetzinger
Zeitung.

i

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Heidelberg. Das Puppentheater
Plappermaul in Heidelberg-
Pfaffengrund lädt zu folgenden
Vorstellungen ein:

Samstag, 11. November,
um 16 Uhr: Kasper und der
Bücherwurm (ab 4 Jahre)
In der Bücherei treibt ein Bü-
cherwurm sein Unwesen. Er
nagt ein Buch nach dem ande-
ren an, frisst Bilder und Buch-
staben weg. Viele berühmte
Werke sind ihm schon zum Op-
fer gefallen. Und jetzt geht es
den Kinderbüchern an den Kra-
gen.

Darüber ist das Büchereige-
spenst sehr traurig, denn es liest
nachts besonders gerne Mär-
chen und Geschichten vom Ur-
mel oder von Pippi Lang-
strumpf. Keinem ist es bisher
gelungen, den Bücherwurm zu
fangen – da kann nur noch der
Kasper helfen. Und der erlebt

eine Überraschung. In „Kasper
und der Bücherwurm“ geht es
um die Liebe zu Büchern, aber
auch um Einsamkeit und
Freundschaft.

Sonntag, 12. November,
um 16 Uhr: Kasper auf großer
Fahrt (ab 4 Jahre)
Kasper will Ferien machen und
steuert mit seinem Freund Sep-
pel in einem Boot nach Afrika.
Aber die Reise verläuft nicht wie
geplant. Ein Sturm verschlägt
die beiden auf eine Insel mit
seltsamen Bewohnern. Und
wieder sind die beiden mitten
in einem spannenden und lusti-
gen Abenteuer. red

Kasper und
seine Abenteuer
PUPPENTHEATER PLAPPERMAUL

Kasper begibt sich am 12. November auf großer Fahrt. BILD: HILDENBEUTEL

Alle Informationen zu den
Theaterstücken sowie der
Ticket-Shop finden sich
auf der Homepage:
www.puppentheater-
plappermaul.de

i

Helmstadt-Bargen. Der AliSa Er-
lebnisweg „Wolfslochrunde“ in
Helmstadt-Bargen wurde im
Jahr 2021 von den beiden Grün-
derinnen von AliSa, Alina
Münch und Sarah Ickert, ins Le-
ben gerufen. Der rund sieben
Kilometer lange Rundweg be-
ginnt am Parkplatz des Fried-
hofs und führt zunächst parallel
daran entlang, vorbei an Fel-
dern, über eine schmale Brücke
und schließlich hinein in den
Wald, das sogenannte Wolfs-
loch.

Unterwegs gibt es viel zu ent-
decken: ein Biotop, die ein-
drucksvolle Wolfslocheiche,
zahlreiche Ameisenhügel, ein
Insektenhotel sowie eine über
300 Jahre alte Buche. Diese Bu-
che ist zwar im Jahr 2020 abge-
storben, doch ihr mächtiger
Stamm blieb zur Besichtigung
erhalten. Gleichzeitig spielt er
als wertvolles Totholz eine
wichtige Rolle im ökologischen
Kreislauf des Waldes und bietet

Lebensraum für zahlreiche

Tierarten. Ein liebevoll gestalte-

ter Rastplatz lädt unterwegs

zum Verweilen und Energietan-

ken ein. Dort befindet sich auch

das Waldbuch, das auf span-

nende Einträge der Besucher

wartet. Im Mittelpunkt der

Wolfslochrunde steht das un-

mittelbare Erleben der Natur.
Der Natur- und Wanderweg
möchte die Schönheit der Um-
gebung greifbar machen und
gleichzeitig das Bewusstsein für
Natur-, Tier- und Umweltschutz
stärken.

Fünf Info-Tafeln entlang des
Weges vermitteln interessante
Einblicke, etwa in den Aufbau
eines Ameisenhügels. Über
QR-Codes lassen sich zudem
weitere Informationen digital
abrufen. Dank der guten Weg-
führung ist die Wolfslochrunde
nicht nur zu Fuß ein Genuss,
sondern auch mit dem Fahrrad
oder Laufrad befahrbar. Selbst
Kinderwagen lassen sich prob-
lemlos mitnehmen.  red

Erlebnisweg „Wolfslochrunde“
AUSFLUGSTIPP: Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt sich vor – Hinter jedem Hügel ein neuer Ausblick.

Weitere Informationen zur
Strecke sind auf der Web-

site der Sinsheimer Erlebnisregi-
on unter www.sinsheimer-
erlebnisregion.de zu finden.

i

Ein Rastplatz lädt zum Energietanken ein. BILD: SARAH ICKERT

Heidelberg. Angel ist ein
recht friedliebender Kater
(geboren 2022), gesellig und
aufgeschlossen. Zu seinen
Katzenkumpels ist er sehr
sozial, aber auch unabhängig
und eher selbstständig.

Er lässt sich beschmusen
und kuscheln, aber er zeigt
auch deutlich, wenn er ge-
nug hat. Auch wenn Angel

FIV pos. getestet ist, kann er
ein ganz normales Leben
führen (Infos dazu unter
tierhilfe-anubis.org). Auf kei-
nen Fall wird Angel als Ein-
zelkatze vermittelt. Hunde
mag er gar nicht. ta/BILD: TA

Angel sucht ein
ruhiges neues Zuhause

Mehr Infos gibt es bei der
Tierhilfe Anubis unter
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail an kontakt@
tierhilfe- anubis.or
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Wir haben, was Sie brauchen für Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen.
Rufen Sie jetzt an: Telefon 06202/592546

Freiherr-vom-Stein-Straße 20
68723 Oftersheim

24-Std.-Pflegenotdienst:
0172/6229297

Carmen Kurz-Ketterer GmbH

Wir haben,
was Sie brauchen !

Sie wünschen sich verlässliche
Pflege für Ihre Lieben zuhause?

Inh.

Frank Zoller
Meister für Estrich & Belag
Estrich-Sachverständiger

Bergstraße 223 • 69469Weinheim
Tel.: (06201) 1 33 01
Fax: (06201) 1 61 01
E-Mail: info@zoller-estrich.com
www.zoller-estrich.de

• Estrichbau
• Parkett
• Bodenbeläge
• Beschichtungen
• Bautrocknungen

Schwetzingen. Er hat einen der
renommiertesten Preise für In-
formatik bekommen. „Ich habe
ihn als Repräsentant für unser
Team erhalten“, meint Professor
Madhu Sudan bescheiden zu
dem größten Erfolg seiner wis-
senschaftlichen Karriere. 2002
erhielt er die Abakus- Medaille,
die nur alle vier Jahre an Infor-
matiker unter 40 Jahren verlie-
henwird.

Sudanweilt gerade auf Einla-
dung des Heidelberg Laureate
Forums in der Universitätsstadt,
um andere Preisträger und
Nachwuchswissenschaftler zu
treffen. Da es keinen Nobelpreis
für Mathematik oder Informatik
gibt, werden andere Auszeich-
nungenmit vergleichbaremAn-
sehen verliehen, darunter die

Abakus-Medaille für bahnbre-
chende Leistungen in der Infor-
matik.

Das Hebel-Gymnasium hatte
sich um einen Schulbesuch be-
worben und durfte nun den
hochkarätigen Wissenschaftler
empfangen. Auf sympathische,
lockere Art erzählte Sudan aus
seiner Forschung. Er ist in Indi-
en aufgewachsen, ging nach
dem dortigen Studium in die
USA – sein weiterer Lebenslauf
ist beeindruckend: Berkley, For-
schungsgruppe bei IBM, Profes-
sor am MIT, Forschungsgruppe
bei Microsoft und nun seit zehn
Jahren an der Elite-Universität
Harvard.

Den Preis erhielt er für seine
Ergebnisse in der „Fehler-Er-
kennung“ bei der Übertragung

von Nachrichten. Bei jeder
Übermittlung beispielsweise ei-
ner Handy-Kommunikation
passieren leicht Störungen, die
aus einer Nachricht „do not
send“ fatalerweise „do now
send“ machen könnten. Das zu
verhindern, die Fehler zu lokali-
sieren und möglichst instantan
zu verbessern, ist ein wichtiges
Ziel der Informatik, das alltägli-
che Anwendung findet.

Der 59-jährige Wissenschaft-
ler gab einen kleinen Einblick in
die tiefe Mathematik, die hinter
der Fehler-Korrektur steckt. Als
Beispiel stellte er eine schwieri-
ge Aufgabe, gedacht als Haus-
aufgabe für die Hebel-Schüler:
„Ich denke mir eine Zahl bis
10.000, hier sind 13 Modulo-
Wertemeiner Zahl sowie die In-

formation, dass davon maximal
drei Zahlen falsch sind.“ Und
während er weiter seine Theo-
rie erklärte, kam Abiturientin
AmyHuangmit geschickten Be-
rechnungen auf die Lösung.
Der Professor war beeindruckt.

Wie er zu diesem Gebiet
kam, wollte ein Schüler wissen.
„Das war Zufall. Ich hatte in den
Ferien aus Neugierde ein Buch
ausgeliehen, das ich selber erst
nicht verstanden hatte, dann
aber meinen Studienfreunden
erklären wollte“, erzählt Sudan
mit Begeisterung. „Mich in die-
se Mathematik hineinzuarbei-
ten, die dann so eine tolle An-
wendung hat – das war die bes-
te Entscheidung meines Le-
bens!“ Birgit Schillinger

„Beste Entscheidung
meines Lebens“
VORTRAG: Wissenschaftler Madhu Sudan begeistert die Hebel-Schüler.

Informatik-Professor Madhu Sudan gab an der Tafel einen Einblick in die Theorie der Fehler-Erkennung. BILD: SCHILLINGER

Schwetzingen. Die ursprünglich
für den kommenden Samstag
vorgesehene Bürgersprechstun-
de von Oberbürgermeister Mat-
thias Steffan auf dem Wochen-
markt wird auf Samstag, 25. Ok-

tober, verlegt. Von 10 bis 12 Uhr
lädt Oberbürgermeister Matthi-
as Steffan die Schwetzinger Be-
völkerung herzlich ein. Ge-
meinsammit Ordnungsamtslei-
terin Yvonn Rogowski sowie Re-

vierleiterin Sandra Goldschmidt
undMichael Fahrer von der Po-
lizei wird es um den Themen-
bereich ‚Sicherheit und Verkehr
gehen‘. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. red

Bürgersprechstunde 25. Oktober
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Ettlingen/Hockenheim. Zum Sai-
sonfinale der Triathleten der
ASG Hockenheim stand mit der
dritten Auflage des SWE Albtal
Triathlon noch einmal ein ech-
tes Highlight an. Die von der
SSV Ettlingen organisierte Ver-
anstaltung war mit 320 Start-
plätzen ausgebucht und wurde
in diesem Jahr zusätzlich durch
die Austragung der Baden-
Württembergische Meister-
schaften über die Olympische
Distanz (1,5 Kilometer Schwim-
men, 40 Kilometer Rad, 10 Kilo-
meter Lauf) aufgewertet.

Die ASG war mit Ann-Marg-
rit Hellmich, Markus Konn,
Thomas Plautz und Calogero
Parisi vertreten – für alle ein

würdiger Abschluss des vereins-
internen ASG Tria Cups 2025.

Im Buchtzigsee gingen die
Teilnehmenden per Top-Start-
gruppe oder Rolling Start ins
Rennen. Für Parisi begann der
Wettkampf jedoch unglücklich:
Kurz vor dem Start zerbrach sei-
ne Schwimmbrille. Nachdem er
sie notdürftig repariert hatte,
musste er als Letzter ins Wasser
und sich durchs Feld kämpfen.

Auf der 40 Kilometer langen
Radstrecke mit 877 Höhenme-
tern verhinderten nasse Straßen
schnelle Abfahrten. Ann-Marg-
rit Hellmich wurde durch einen
Defekt gestoppt, konnte nur im
kleinsten Gang fahren und
musste das Radrennen nach

zwei Runden beenden. Den ab-
schließenden 10-Kilometer-
Lauf um den Buchtzigsee absol-
vierte sie dennoch.

Plautz war in 2:45:58 Stun-
den schnellster Hockenheimer
(Rang 51, AK M40 Platz 4), Pari-
si folgte in 2:51:11 Stunden
(Rang 68, AK M50 Platz 4).
Konn finishte nach 3:24:29
Stunden auf Rang 191.

Trotz technischer Probleme
präsentierte sich die ASG Tria
Hockenheim kämpferisch und
geschlossen. Mit zwei vierten
Plätzen in den Altersklassen bil-
deten die Baden-Württembergi-
schen Meisterschaften den ge-
lungenen Schlusspunkt einer
ereignisreichen Saison. hk

Beim Saisonabschluss
in Ettlingen überzeugt
ASG TRIA HOCKENHEIM

Die ASG war mit einigen Athleten beim Triathlon des SWE Albtal vertreten. BILD: KISCHLAT

Von Michael Rappe

Heidelberg. Das war ein gelun-
gener Auftakt der USC BasCats
Heidelberg. Mit 87:63 gewan-
nen sie am ersten Spieltag der 2.
Damen-Basketball-Bundesliga
Süd gegen den ASC Theresia-
num Mainz und zeigten dabei
über weite Strecken eine starke
Leistung. Mit viel Tempo und
großer Wurfstärke aus der Dis-
tanz zogen sich den Mainzerin-
nen den Zahn.

Es war Neuzugang Charisse
Fairley, die nach 30 Sekunden
den ersten Korb der Saison er-
zielte. Per Distanztreffer, von
denen noch zehn weitere folgen
sollten. Die BasCats verfügen
nämlich nun über eine ganze
Reihe von guten Werferinnen.
Nach einer 10:6-Führung leiste-
ten sie sich eine kurze Schwä-
chephase, die Mainz vor allem

aufgrund der bärenstarken US-
Amerikanerin Taylor Golom-
biewski zu einem 10:0-Lauf
nutzte. Doch Kelly Moten dreh-
te auf, mit einem Alleingang
und einem Dreier verkürzte sie
und dann starteten die BasCats
einen 8:0-Lauf, den Anna-Lisa
Wuckel per Dreier zur 25:22-
Führung nach dem ersten Vier-
tel beendete.

Zu Beginn des zweiten Vier-
tels erhöhten die Heidelberge-
rinnen durch einen Korb von
Antonia Schüle und einen wei-
teren Dreier von Wuckel auf
30:22, danach waren sie kaum
noch zu halten. Die 15-jährige
Carla Koch begeisterte mit ei-
nem Block und dem folgenden
Alleingang übers ganze Feld
zum 34:25. Mitte des zweiten
Viertels hatten die BasCats eine
Dreierquote von 60 Prozent. Bei
Mainz kassierte Golombiewski

bereits das dritte Foul und
musste danach kürzer treten.
Das 53:36 zur Halbzeit war ein-
drucksvoll und hochverdient.

Im dritten Viertel agierten
die BasCats offensiv teilweise zu
passiv, wurden aber in der Ver-
teidigung noch stärker. Das
Viertelergebnis von 16:10 belegt
dies.

Der Schlussabschnitt begann
mit einem Dreierfestival. Erst
Julia Wroblewski, dann zweimal
Golombiewski, die noch vier
weitere Punkte folgen ließ. Mit
26 Punkten in nur 20 Minuten
Spielzeit war die Mainzerin die
Werferin des Abends, musste
das Feld dann aber vorzeitig
nach dem fünften Foul verlas-
sen. Bei Heidelberg drehte mit
Antonia Laabs nun ein weiterer
Neuzugang mit Distanztreffern
auf, Carla Koch war es schließ-
lich, die die letzten Heidelber-

ger Punkte erzielte. Ein Sieg, der
zu Hoffnungen Anlass gibt.
Center Melanie Hoyt, die sich in
harten Duell mit der physisch
starken Alina Dötsch
(17 Rebounds) aufrieb, ist eben-
so eine Verstärkung wie Moten,
Laabs und Wuckel. Es war be-
eindruckend, wie die erfahrene
Moten zu Werke ging. Mal das
Spiel beruhigend, dann förm-
lich explodierend und mit un-
widerstehlichem Zug zum Korb.
Mit 16 Punkten und 13 Re-
bounds überragte sie. Julia Wro-
blewski kam mit vier Dreiern
ebenfalls auf 16 Punkte.

Ein Auftaktsieg mit
guten Perspektiven
USC BASCATS HEIDELBERG: 87:63 gegen den ASC Theresianum Mainz gewonnen.

Kelly Moten zeigte gegen Mainz eine überragende Leistung. BILD: LUKAS ADLER

2. Damen-Basketball-Bun-
desliga, Sonntag, 5. Okto-

ber, 18 Uhr: BBU 01 Ulm - USC
BasCats Heidelberg. Nächstes
Heimspiel: 11. Oktober, 17 Uhr
(ISSW): USC BasCats –
TSV Wasserburg.

i

schwetzinger-zeitung.de/familiengewinnspiel

FAMILIENGEWINNSPIEL 2025

1 x Familienwochenende
im Disneyland, Paris

(Wert: 1.000 €)  

1. Preis

1 x Familienwochenende 
im Europa-Park, Rust

(Wert: 500 €)

2. Preis

4 x Saisonkarten für
Plopsaland, Haßloch

(Wert: ca. 250 €)

3. Preis

Sichert Euch jetzt die Chance 
auf tolle Familienpreise! 

+10 Fred-Fuchs-Überraschungspakete. UND GEWINNEN!JETZT SCANNEN
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Jeder Artikel nur solange der Vorrat reicht! Alle Preise sind Abholpreise, ohne Deko. Gültig vom 05.10. bis 18.10.2025.

in verschiedenen
Farben gegen geringeng g g g

��	�reis erh�
�
ich

ROLLER GmbH & Co. KG / Willy-Brandt-Allee 72 / D-45891 Gelsenkirchen / www.roller.de

Boxspringbett
anthrazit, 7-Zonen-
Taschenfederkernmatratze,
Liegefläche ca. 180 x 200 cm, mit
Bettkasten & Topper, Liegehöhe
ca. 67 cm, ohne Deko, 1383000200

ROLLER Waghäusel I Hambrücker Landstraße 7 I 68753 Waghäusel
1) Nur gültig für Neuaufträge am 05.10.2025 im ROLLER-Markt in Waghäusel. Der gesparte Betrag wird nicht ausgezahlt, sondern vom Rechnungsbetrag abgezogen. Der gesparte Betrag wird pro Einkauf nur einmal in Höhe des für den gesamten Warenwert vorgesehenen gesparten Betrages von 25,-€ (ab 125,-€ Einkaufswert), 50,-€ (ab 250,-€ Einkaufswert), 100,-€ (ab 500,-€ Einkaufswert), 200,-€ (ab
1000,-€ Einkaufswert), 300,-€ (ab 1500,-€ Einkaufswert), 500,-€ (ab 2500,-€ Einkaufswert) abgezogen. Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, Gartenmöbel, Artikel der Marke Emma, gekennzeichnete Preis-Hit-Artikel, Dauerniedrigpreis-Artikel, TV-Artikel, Küchen, ROLLER-Geschenkkarten sowie Lieferung & Montage. Nicht mit anderen Rabattaktionen außer dem 2% ROLLER-APP Rabatt kombi-
nierbar. 2) Ausgenommen Lieferung & Montage, Pfand & ROLLER Geschenkkarten. Gilt nur bei aktiver Nutzung der ROLLER-App durch Scannen des gültigen Strichcodes aus der ROLLER-App am Counter/an der Kasse oder Einloggen über das Kundenkonto auf roller.de & nur bis zum 04.01.2026. ROLLER behält sich die Verlängerung des Angebots vor. Der Preisnachlass wird pro Einkauf nur einmal gewährt.
*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

899.99
UVP* 1959.--54% 20%bis

zu

Spare auf Möbel
1)

Spare bei
jedem Einkauf

zusätzlich

mit der -App,
deiner digitalen
Kundenkarte.2%+ 2)

25.- ab 125.- Einkaufswert
50.- ab 250.- Einkaufswert

100.- ab 500.- Einkaufswert
200.- ab 1000.- Einkaufswert
300.- ab 1500.- Einkaufswert
500.- ab 2500.- Einkaufswert

Gibt’s doch
gar nicht.

13 - 18 Uhr

Oktober05.
Sonntags-

verkauf
06

-2
50

73
6

Kreis. Viele berufstätige Eltern
nehmen nach der Geburt ihres
Kindes Elternzeit in Anspruch.
Während dieser Phase bleibt
das Arbeitsverhältnis bestehen,
meist verbunden mit einem
Rückkehrrecht in das Unterneh-
men oder den Betrieb. Doch
das Leben kann sich während
der Elternzeit verändern: Neue
Lebensumstände, ein Umzug in
eine andere Stadt oder der
Wunsch nach beruflicher Neu-
orientierung – all das bringt
spannende Herausforderungen
undChancenmit sich.

Einen umfassenden Über-
blick über wichtige berufliche,
finanzielle und familiäre Aspek-
te rund um die Elternzeit bietet
die zweiteilige Veranstaltung
„Elternzeit – und dann? Ihre
Strategie für eine erfolgreiche

Rückkehr in das Berufsleben“.
Interessierte können sowohl

an beiden Terminen als auch an
einer einzelnen Veranstaltung
teilnehmen. Die Auswahl er-
folgt bei der Anmeldung. Die
Zugangsdaten zu den Veran-
staltungen gibt es nach der An-
meldung unter https://
eveeno.com/119902718.

Der erste Teil der Online-
Veranstaltungen behandelt „Ar-
beitsrechtlichte Grundlagen“
und findet am Mittwoch,
15. Oktober, von 11 bis
12.30 Uhr im Rahmen der Frau-
enwirtschaftstage statt. Dabei
stehen arbeitsrechtliche Fragen
im Fokus: Kann ich an meinen
alten Arbeitsplatz zurückkeh-
ren, auch wenn ich in Teilzeit
arbeiten möchte? Wie viele
Stunden darf ich während der

Elternzeit arbeiten?Was tue ich,
wenn mein Kind krank ist? Die-
se und weitere Fragen wird
Rechtsanwältin Prof. Dr. Julia
Gokel in ihrem Vortrag anhand
von Praxisbeispielen beantwor-
ten. Im Anschluss bleibt Zeit für
die Fragen der Teilnehmenden.

Im zweiten Teil der Online-
Veranstaltung unter dem Titel
„Vereinbarkeit zwischen Care,
Cash und Kraft“ am Mittwoch,
12. November, von 17 bis 19 Uhr
werden die persönlichen und
strukturellen Herausforderun-
gen rund um die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf betrach-
tet: Wie ist Care-Arbeit und Er-
werbstätigkeit in Familien auf-
geteilt? Welche Auswirkungen
hat die Rollenverteilung auf die
Altersvorsorge? Wie verändert
sich Familienfürsorge im Laufe
des Lebens? Die Referentin Sa-
rah Schlösser ist Vereinbarkeits-
managerin und wirft in ihrem
Vortrag einen ehrlichen Blick
auf Strukturen und Rollenbil-
der. Gleichzeitig fördern inter-
aktive Übungen die Selbst-Re-
flexion der Teilnehmenden und
geben Impulse für Veränderun-
gen.

Die Veranstaltung wird von
einem Bündnis bestehend aus
der Kommunalen Gleichstel-
lungsbeauftragten des Rhein-
Neckar-Kreises, den Beauftrag-
ten für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt der Agenturen für
Arbeit Heidelberg und Mann-
heim sowie der Kontaktstelle
Frau und Beruf Mannheim –
Rhein-Neckar – Odenwald or-
ganisiert. rnk/BILD: PEXELS

„Elternzeit – und dann?“
ONLINE-VERANSTALTUNG: Fragen und Antworten
am 15. Oktober und am 12. November rund um das Thema.

Schwetzingen. Anfang Septem-
ber besuchte der CDU-Land-
tagsabgeordnete Andreas
Sturm, gemeinsam mit Bärbel
Hesping, Jasmin Ulrich und ih-
rer Tochter Hannah sowie Gab-
riele Kehrer von der CDU Ho-
ckenheim die GRN-Klinik in
Schwetzingen.

Im Mittelpunkt stand eine
besondere Geste der Unterstüt-
zung für Brustkrebspatientin-
nen: die Übergabe von liebevoll
selbstgenähten Herzkissen und
selbstgehäkeltenMützen an Kli-
nikleiter Tobias Schneider und
Chefärztin Dr. AnnetteMaleika.

Die Kissen, gefüllt mit wei-
cher Merinowolle, spenden
Trost und können von den Pati-
entinnen nach der Operation

unter die Achsel geklemmt wer-
den und schenken spürbar Ent-
lastung. Eine Patientin berichte-
te, wie wohltuend die Herzkis-
sen direkt nach dem Eingriff
waren.

Bärbel Hesping freute sich
sehr über diese Rückmeldung:
„Wir wollen etwas Gutes tun
und ein bisschen Trost in dieser
persönlich schweren Zeit
schenken.“ Gemeinderätin Jas-
min Ulrich ergänzte aus ihrer
Erfahrung als examinierte Kran-
kenpflegerin: „Ich weiß, wie
wichtig Unterstützung und Zu-
wendung in einer solchen Situ-
ation sind.“

Seit dem Jahr 2009 sind die
beiden GRN-Kliniken in
Schwetzingen und Sinsheim als

Brustzentrum zertifiziert. Die-
ses richtet sich nach internatio-
nalen und nationalen Leitlinien
und folgt den neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen. Das
Leistungsspektrum umfasst ein
wöchentliches Tumorboard, in
dem sich fächerübergreifend
Experten des Nationalen Tumor
Centrums (NCT) treffen, Be-
handlungen besprochen und
Therapien abgeleitet werden.
Ein gutes Netzwerk aus Fach-
ärztinnen und -ärzten des Uni-
versitätsklinikums Heidelberg,
Strahlentherapeuten, regiona-
len Selbsthilfegruppen, Sani-
tätshäusern und niedergelasse-
nen Gynäkologen und Onkolo-
gen sorgt für eine gute medizi-
nische Versorgung und eine

rundum bestmögliche Beglei-
tung, auch für die Angehörigen
und Familien.

Der Landtagsabgeordnete
Andreas Sturm (CDU) abschlie-
ßend: „Mein herzlicher Dank
gilt den Ärztinnen und Ärzten
sowie allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der GRN-Kli-
nik, die sich tagtäglich für die
Gesundheit der Patientinnen
und Patienten einsetzen. Ein
besonderer Dank geht an Bär-
bel Hesping und die Damen der
CDU Hockenheim für ihre Initi-
ative. Sie zeigen mit ihrem Ein-
satz, dass kleine Gesten der
Aufmerksamkeit eine große
Wirkung haben und den Betrof-
fenen Mut und Kraft schenken
können.“ Juliana Sauer

Kleine Geste
mit großer Wirkung
CDU: Übergabe von Herzkissen an die GRN-Klinik Schwetzingen.

Bärbel Hesping, Andreas Sturm MdL, Jasmin Ulrich mit ihrer Tochter Hannah sowie Gabriele Kehrer (v. l.) übergaben die Kissen. BILD: SAUER
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KRAFTFAHRZEUGE

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Flohmarkt So. 12.10.25 Mix Markt Sins-
heim, 11-17 Uhr. Info Bach Märkte 0172 /
8638938.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN
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IMMOBILIENGESUCHE

VON PRIVAT:
Suche Eigentumswohnung

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
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CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir ab sofort

eine/n Medizinische/n
Fachangestellte/n (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit.

Wir wünschen uns eine
abgeschlossene Berufs-
ausbildung mit langjähriger
Erfahrung, gerne auch
als VERAH (jedoch nicht
zwingend erforderlich)

Wir haben Ihr Interesse
geweckt?

Dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Hausarztpraxis
Dr. Nouri
Erzbergerstr. 8 · 68782 Brühl
praxisdr.nouri@yahoo.com

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERSCHIEDENES

Christen in Neckargemünd und Umge-
bung gesucht! Du suchst Anschluss zu
Christen? Du hast Hunger nach mehr von
Gott? Ich freue mich, dich kennenzuler-
nen. Telefon M.Pfleger 0175 9001238

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE
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STELLENANGEBOTE

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag, REWE-Center
Heppenheim, 8-14 Uhr, 06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

Achtung aufgepasst!
Herr und Frau Büchler kaufen Ihre Pelze an.
Wir zahlen 200,– € bis 8.000,– €
Des Weiteren kaufen wir Mäntel, Trachten, Krokotaschen,
Porzellan, Porzellanpuppen, Schreib- u. Nähmaschinen,
Orientteppiche, Möbel, Bilder, Schmuck, Silber, Münzen,
Bleikristall. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Garantieren
Ihnen eine seriöse Abwicklung mit sofortiger Barzahlung!
Tel. 0 62 04 91 86 073 (auch sonntags erreichbar)

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

P L A N B A R E A R B E I T S Z E I T E N
P Ü N K T L I C H E S G E H A LT
P R Ä M I E N Z A H L U N G E N
B E D I E N E N V O N R A D L A D E R , S O R T I E R B A G G E R ,
G A B E L S TA P L E R S O W I E D A S B E D I E N E N & D I E
K O N T R O L L E D E R P R O D U K T I O N S A N L A G E
D I E A R B E I T E R F O L G T I M S C H I C H T- S Y S T E M

W E R D E T E I L U N S E R E S T E A M S !

BEB Burgenland Ersatzbrennstoff GmbH
Niederlassung Hockenheim
An der B39
68766 Hockenheim
Ansprechpartner: Frau Gärtner

0172 - 34 469 56
gaertner@beb-web.de

W I R S U C H E N
M A S C H I N E N - & A N L A G E N F Ü H R E R

S O W I E

M A S C H I N E N S C H L O S S E R /
I N D U S T R I E M E C H A N I K E R

( M / W / D )
I N V O L L Z E I T , U N B E F R I S T E T

Busfahrer für Nah- oder Fernverkehr (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit oder als Minijob für
Fahrzeugüberführungen von Bussen gesucht.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter:
Telefonisch: +49 621 82 82 570 oder
+49 173 344 60 154
Mail: office@mm-transporte.info oder QR-Code

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

Für unsere Verwaltung suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/-n:

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

B+O Seniorenzentrum Brühl
z. Hd. Assistentin der Geschäftsleitung
Lisa Oldewurtel
Mannheimer Landstraße 25
68782 Brühl

weitere Informationen unter:
www.bo-seniorenzentrum.de

KFM. ANGESTELLT
E:N – m/w/d

IM BEREICH SEKRETERIAT

• Eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung im kfm. Bereich

• Gute MS Office-Kenntnisse

• Organisationsgeschick, Sorgfalt
und Verantwortungsbewusstsein

• Sehr gute Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift

• Teamfähigkeit, Belastbarkeit,
Zuverlässigkeit

• Gute Kommunikations- und
Kontaktfähigkeit

• Berufserfahrung ist von Vorteil

Was Sie mitbringen sollten:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENMARKT

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Kater Momo, 11 Jahre alt und Kätzin
Emma, 3 Jahre alt, geimpft, gechipt,
kastriert, suchen nach dem plötzlichen
Tod ihres Frauchens gemeinsam ein
neues Zuhause mit späterem Freigang
bei katzenerfahrenen Menschen mit
viel Zeit und Geduld. Die beiden hän-
gen sehr aneinander, bei Menschen
sind sie am Anfang sehr vorsichtig.
Kontakt: Katzen in Not Grenzenlos e.V.;
% 0178 4882158.

Minnie (links) & Daisy (rechts) geb.
2022 suchen zusammen ein Zuhause.
Beide sind sehr verschmust und men-
schenbezogen. Sie kennen alle Alltags-
geräusche, daher sind sie ideale Famili-
enmitglieder. Über einen gesicherten
Balkon würden sie sich freuen. Die
Mädels sind kastriert, gechippt und
geimpft. Vermittlung mit Schutzvertrag.
Tierhilfe Ludwigshafen % 0176/
43093213

Enya (12/2018, Podenco Canario-Mix,
w. kastr.) sucht dringend Hundeflüste-
rer, die ihr die Angst nehmen! Sie ist
ganz lieb, ruhig, zurückhaltend, scheu,
verträglich mit Artgenossen und sie
liebt ihre vertrauten Menschen sehr.
Ihre künftigen Besitzer sollten unbe-
dingt über Angsthundeerfahrung verfü-
gen. Mehr unter www.archenoah.de/
vermittlung. Arche Noah Teneriffa e.V.,
% 06251-66117, info@archenoah.de.

Ruffy und sein Bruder Frederic sind
zwei liebenswerte schwarze Katzen.
Aber die Menschen scheuen sich noch
immer schwarze Katzen zu adoptieren.
Und so warten unsere 2 Jungs schon
so lange auf ein schönes Zuhause. Sie
sind 2 Jahre alt und wunderschöne
Kätzchen mit glänzenden Fell. Über
späteren Freigang wären sie glücklich.
TSV MhT Worms 06241-54490 od.
01578 5592524

Auf geht’s, jetzt Job finden!

Dringend gesucht HAUSHALTSHILFE
Nach Neckargemünd gute Bezahlung
% 06223 - 4876087

Rita, 78 J., 1,58 groß, verwitwet, eine
schöne und gepflegte Frau, ich habe ein
großes, sonniges Herz, koche noch immer
liebend gerne, bin eine sichere Autofahre-
rin, nicht ortsgebunden, wünsche mir
sehr pv einen liebevollen Mann hier aus
der Gegend. Alles Weitere können wir
gerne bei Kaffee und Kuchen bereden
% 06221 - 6529435

Bildhübsche Witwe 68 J., Gerlinde, bin
zärtlich, einfühlsam, sehr ehrlich u. warm-
herzig, eine gute Köchin, Hausfrau u. Hob-
by-Gärtnerin. Ich lebe allein u. da ich
keine Kinder habe, fühle ich mich sehr
einsam. Welcher humorvolle, naturver-
bundene Mann braucht mich? Besitze
zwei fleißige Hände u. ein treues Herz.
Für ein Kennenlernen einfach gleich anru-
fen pv % 0160 – 7047289

Floh-/ Trödel- & Antikmarkt! So. 12.10.:
Hirschhorn, Château- Landon- Platz:
09.00- 17.00 Keine Neuwaren, Aufbau ab
7.00 Uhr, mit Reservierung, ohne Auto am
Stand. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

Flohmarkt Sa. 11.10.25 Aquatoll Park-
platz P1, 12-17 Uhr. Info Bach Märk-
te 0172 / 8638938

Großer Flohmarkt 03.10. 68642 Bür-
stadt, EDEKA & ALDI, Mainstr., 9-16 Uhr,
person Märkte 06322 95 99 95
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ENDSPURT im großen

Jubiläums-Verkauf!
ENDSPURTENDSPURT im großen im großen

Jubiläums-Verkauf!Jubiläums-Verkauf!Jubiläums-Verkauf!

68309 Mannheim, Turbinenstr. 30-32, Tel. (0621) 72708-0
67547 Worms, Petrus-Dorn-Str. 9, Telefon (06241) 91011-0
Wir sind für Sie da von Mo. bis Fr. 10–19 und Sa. 10–18 Uhr

Westfalia Möbel-Peeck GmbH moebel-peeck.de

Jubel-Preise
im ganzen Haus!

WIR FEIERNWIR FEIERN
JUBILÄUM

Geschirrspüler
geschenkt!*

Nur jetzt

Abbildung ähnlich. *Beim Küchenkauf ab 4.990,- innerhalb
des Aktionszeitraums bis 5.11.2025. Passend zum Elektro-

Geräte-Set. Nur gültig für Neuaufträge.

Tel. (0621) 72708-0
, Petrus-Dorn-Str. 9, Telefon (06241) 91011-0

Wir sind für Sie da von Mo. bis Fr. 10–19 und Sa. 10–18 Uhr

moebel-peeck.de

Geschirrspüler
*

Nur etzt

Jahre

1985 – 2025

Kreis. Im Oktober kreischen al-
lerorts Motorsägen. Ab jetzt
dürfen nämlich wieder Hecken
und Gebüsche geschnitten und
im Offenland Bäume gepflegt
und gefällt werden. Das Bun-
desnaturschutzgesetz erlaubt
den Gehölzschnitt nur vom 1.
Oktober bis Ende Februar.

Danach beginnt die Brut-
und Setzzeit, während der wild-
lebende Tiere möglichst wenig
gestört werden sollen. Bei Bäu-
men im Wald und auf bestimm-
ten anderen Flächen wie Parks,
Friedhöfen, Kleingartenanlagen
und privaten Hausgärten gelten
andere Regelungen. Auf Grund-
stücken in Natur- oder Land-
schaftsschutzgebieten, Natur-
parks oder bei manchen ge-
schützten Biotoptypen kann der
Gehölzschnitt aber sogar ganz-
jährig verboten sein. Auskunft
im Einzelfall gibt gerne die Un-
tere Naturschutzbehörde des
Kreises – lieber fragen, als ein
hohes Bußgeld riskieren! Das
Naturschutzgesetz verbietet da-
rüber hinaus ganzjährig die
Zerstörung von Fortpflanzungs-
und Ruhestätten der geschütz-
ten Arten, zu denen zum Bei-
spiel alle heimischen Vögel und
Fledermäuse zählen. Deshalb
darf man etwa Nester, Baum-
höhlen oder Rindenspalten
auch beim zulässigen Gehölz-
schnitt nicht entfernen, ob sie
gerade bewohnt sind oder
nicht. Von März bis September
darf die Säge nur in bestimmten
Ausnahmefällen zum Einsatz
kommen. Zum Beispiel beim
Freischneiden des sogenannten
Lichtprofils zur Verkehrssicher-
heit (über Geh- und Radwegen
2,5 m, über Fahrbahnen 4,5 m).

Mit der Säge kann Natur-
schutz betrieben werden! So-
wohl Streuobstwiesen als auch
Hecken sind unbedingt erhal-
tenswert und gesetzlich ge-
schützt. Sie bieten sie eine Viel-
zahl unterschiedlicher Kleinle-
bensräume, Vermehrungsstät-
ten und Winterquartiere. Blät-
ter, Früchte und Samen sind
Nahrung für Insekten und viele
andere Tiere und diese wieder-
um Futter für jagende Tiere.
Dementsprechend groß ist die
Artenvielfalt. Beide Biotoptypen
brauchen aber regelmäßige
Pflege, sonst überaltern sie, ver-
lieren an Wert als Lebensraum
und gehen schließlich verloren.
Daher ist der regelmäßige, fach-
gerechte Schnitt notwendig.
Außerdem werden Hecken an-
gesichts stetig schwindender
und zerstückelter Lebensräume
als linienförmige Strukturele-
mente für die Biotopvernetzung
immer wichtiger. Noch vor we-
nigen Jahrzehnten war unsere
Kulturlandschaft im Odenwald

und Kraichgau viel offener;
heute werden viele Flächen
nicht mehr genutzt. Lässt man
sie verbuschen, gehen wertvolle
Lebensräume für Tier- und
Pflanzenarten verloren, die an
solche Standorte angepasst
sind, etwa zahlreiche Wildbie-
nen oder bestimmte Orchideen.
Je jünger die Bäume sind, desto
wichtiger ist der Schnitt, damit
sie lange leben. Wer das Schnei-
den seiner Obstbäume nicht
Fachleuten überlassen will, soll-
te wissen, wie es richtig ge-
macht wird. Verschiedene Or-
ganisationen bieten Schnittkur-
se an. Einfacher ist der Hecken-
schnitt. Unten dicht, oben licht,
mit nur wenigen Bäumen darin
– so soll eine Hecke in der freien
Landschaft aussehen. Bei einer
überalterten Hecke ist es umge-
kehrt. Zur Verjüngung setzt
man sie alle 8-15 Jahre auf den
Stock. Das bedeutet, alle älteren
Triebe mit Axt oder Motorsäge
10-25 cm über dem Boden ein-
zukürzen. Der Schnitt erfolgt al-
so waagrecht, nicht senkrecht
wie bei einer Zierhecke, und
unten, nicht oben! Das sieht zu-
nächst drastisch aus, aber die
Sträucher schieben schon bald
viele Jungtriebe. Um keinen
kompletten Kahlschlag zu ma-
chen, aber dem Neuaustrieb ge-
nug Licht zu bieten, verjüngt
man Hecken abschnittsweise.
Gehölzschnitt führt man an
frostfreien Tagen durch, denn
gefrorene Äste brechen leicht,
was zu unnötigen Wunden am
Baum führen kann.

Was macht man
mit dem Schnittgut?
Pflanzliche Abfälle müssen
nach dem Kreislaufwirtschafts-
gesetz grundsätzlich „verwertet“
werden. Am besten wird das
Schnittgut gehäckselt und zum
Mulchen verwendet oder kom-
postiert. In kleinen Haufen aus
Ästen und Reisig finden Tiere
wie Igel oder Amphibien Unter-
schlupf. Vielleicht freut sich
auch ein Ziegenhalter über fri-
sches Reisig. Kommunale Sam-
melstellen oder gewerbliche
Anbieter nehmen Gehölz-
schnitt an.

Das früher weit verbreitete
Verbrennen ist nur noch aus-
nahmsweise zulässig und sollte
in jedem Fall der Ortspolizeibe-
hörde (Ordnungsamt) rechtzei-
tig vorher angezeigt werden. Ei-
ne andere Möglichkeit ist die
Nutzung der dicken Teile als
Feuerholz in Form von Scheiten
oder Hackschnitzeln. Soll das
Schnittgut von der Fläche abge-
räumt werden, muss dies je-
doch geschehen, bevor Tiere
darin mit Nestbau oder Jungen-
aufzucht beginnen.  red

Was darf man
wann schneiden?
GEHÖLZPFLEGE IM HERBST: Fachgerechter
Schnitt schützt Tiere und fördert Pflanzen.

Durch regelmäßigen Pflegeschnitt bleiben Streuobstbäume und Hecken
vital. BILDER (2): LEV

Schwetzingen. Zufußgehen
macht Spaß und ist gesund.
Gleichzeitig fördert es das Mit-
einander und macht den öffent-
lichen Raum lebendiger.
Schwetzingen feiert mit der
Mitmach-Aktion #allesgeht das
Zufußgehen mit verschiedenen
Aktivitäten:

Die Schritte-Challenge findet
noch bis 30. Oktober statt, die
Spaziergänge der Aktion „Walk
& Talk“ sind ab sofort auf www.
allesgeht-bw.de einsehbar. Or-
ganisiert wird #alles geht von
der Arbeitsgemeinschaft Fahr-
rad- und Fußgängerfreundli-
cher Kommunen. (AGFK-BW).
„Letztes Jahr waren wir zum
ersten Mal bei der Aktion
#allesgeht dabei und das kam
bei den Schwetzinger/innen
richtig gut an“, so Catrin Nähr
vom Büro für Klimaschutz der
Stadt. „Zu Fuß sind wir ja alle
unterwegs – ob groß, ob klein,

jung oder alt – und Schwetzin-
gen ist zum Zufußgehen, Spa-
zieren und Flanieren ja gerade-
zu prädestiniert. Wir freuen uns
wieder auf viele Teilnehmende
und auf ein starkes Zeichen für
klimafreundliche Mobilität.“

Der Wettbewerb Schritte-
Challenge findet den gesamten
Oktober statt. Bürger/innen
können in Teams ihre Schritte
zählen und dabei in freundli-
chen Wettstreit mit anderen
Teams in ganz Baden-Württem-
berg treten. Auch Unterneh-
men, die sich mit ihrer Beleg-
schaft beteiligen möchten, sind
willkommen. Wichtig: Ein Team
muss aus mindestens drei Per-
sonen bestehen.

Die Registrierung für die
Schritte-Challenge ist bis 14 Ta-
ge nach Start der Aktion mög-
lich unter www.allesgeht-bw.de.
Die Schritte können digital über
das Smartphone mit der App

Teamfit oder über einen Fit-
nesstracker erfasst werden.
Erstmals wird in Baden-Würt-
temberg am Ende der Aktion
die beste Kommune prämiert.
Wie im vergangenen Jahr erhält
in Schwetzingen auch das beste
Team wieder einen Preis.

Walk & Talk
Mit dem Format „Walk & Talk“
möchte die Stadt auf interes-
sante Spaziergänge durch das
Stadtgebiet aufmerksam ma-
chen. Die verschiedenen Rou-
ten können mit dem Smart-
phone entdeckt werden und
führen durch die Geschichte
der Hofmusik, das Leben des
Kurfürsten Carl-Theodor oder
zu modernen Werken der
Kunst. Alle Routen sind eben-
falls auf der allesgeht-Webseite
oder unter www.visit-
schwetzingen.de zu finden.

red/BILD: PEXELS

#allesgeht in Schwetzingen gestartet
SCHRITTE-CHALLENGE: Noch bis 30. Oktober an der Aktion „Walk & Talk“ teilnehmen.
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AnzeigensonderveröffentlichungWir sindWir sindWir sindWir sindHandel,

Handwerk und

Dienstleister in der

Rennstadt

P

Michael Heinzmann

Floristik
Inh. Michael Franz
Am Friedhof
Heidelberger Straße 104
68766 Hockenheim
Tel. (06205) 2 81 89 11

... dem Leben einen
würdigen Abschied geben ...

Ihr Fachgeschäft
für Trauerfloristik

Ihre Fachanwälte für:

www.gehrlein-kanzlei.de
06205 30 577 0
Untere Hauptstraße 20, 68766 Hockenheim

Arbeitsrecht
Erbrecht
Familienrecht
M&A Unternehmenskauf
Verkehrsrecht

Insektenschutzgitter für Fenster und Türen nach Maß!
Innenbeschattungen (Plissees)
Infrarot-Heizsysteme

68766 HOCKENHEIM · Rostocker Straße 5 · Tel. 0 62 05/30 93 09
www.schreinerei-schaefer.de · schreinerei-schaefer@t-online.de

Wolfgang

SCHÄFER
Schreinerei • Insektenschutz

Ihr Ansprechpartner für

diese Sonderveröffentlichung:

Michael Baudermann,

Tel. 06202-205335

michael.baudermann@schwetzinger-zeitung.de
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Hockenheim. Die Euphorie nach
dem Glücksgefühle Festival 3.0
auf dem Hockenheimring vor
gut zwei Wochen ist noch im-
mer greifbar. Lukas Podolski
und Markus Krampe haben die
bis zu 250.000 Besucher dank
Stars wie Apache 207 oder Sido
erneut auf ein Höchstlevel der
Endorphine gebracht. Doch es
geht Schlag auf Schlag weiter,
der Vorverkauf für die vierten
Glücksgefühle, das vom 3. bis 6.
September 2026 stattfinden
wird, läuft bereits und dieNach-
frage ist so großwie nie zuvor.

Und das, obwohl mit Ayliva
erst eine Künstlerin des 2026-
er-Line-ups bekannt gegeben
wurde. Das soll sich am Sonn-
tag, 6. Oktober, jedoch ändern:
Denn wie das Glücksgefühle-
Team angekündigt hat, soll
dann das komplette Line-up für
die vierte Ausgabe veröffentlicht
werden. Grund genug für einige
HTZ-Reporter, ihre Tipps, wel-
che Acts im kommenden Jahr
nach Hockenheim kommen,
abzugeben.

Beim Glücksgefühle 3.0 tra-
ten an beiden Haupttagen
(Freitag und Samstag) insge-
samt 13 Acts auf der Euphoria-
Stage auf, daran orientieren sich
die Line-ups von unseren Re-
portern Henrik Feth, Melanie
Wernz und Noah Eschwey – je-
weils aufgeteilt in zwei Headli-
ner und zwei Co-Headliner so-
wie neun weiteren Künstlern.
Wer am Ende das beste Näs-
chen hat, wird sich dann am
Sonntag zeigen.

Das sind die 13 Tipps
von Henrik Feth
Lukas Podolski und Markus
Krampe schafften es bisher im-
mer, in Zusammenarbeit mit ih-
ren Bookern, ein ausgewogenes
Euphoria-Line-up mit einer Mi-
schung aus Hip-Hop und Pop
zusammenzustellen, welches
gespickt mit einigen Highlights
ist. Das wird auch 2026 so sein:
Den bereits präsentierten

Headliner Ayliva sehe ich auf
der Dopamin-Stage, womit zwei
weitere Knaller für die Euphoria
noch offen sind.

Für mich ist klar: Helene Fi-
scher hat die Einladung von Lu-
kas Podolski angenommen und
wird einer der beiden Eupho-
ria-Headliner sein. Der zweite
wird mit ziemlicher Sicherheit
der internationale Act wie in
den beiden Vorjahren die Back-
street Boys oder die Black Eyed
Peas. Inzwischen denke ich,
dass es nicht der britische Pop-
gigant Robbie Williams wird
und das kölsche Duo eher eine
Etage tiefer zugreift. Dann aber
erneut in den USA und mit ei-
nem Hip-Hop-Künstler der vor
allem zu Beginn der 2000er-Jah-
re für Furore sorgte: Rapper
Nelly. Sowohl Genre als auch
Attitude würden perfekt zu den
Glücksgefühlen passen und ein
großer Teil der Glücksgefühle-
Zielgruppe wird sich neben
dessen Hits wie „Hot in Herre“
oder „Dilemma“ vor allem an
das bekannte Pflaster auf der
Wange des Rappers erinnern –
pure 2000er-Vibes.

Für die Co-Headliner kom-
men zwei absolut angesagte
deutsche Acts infrage: Zum ei-
nen Nina Chuba, die man ei-
gentlich noch längst bei den
Glücksgefühlen erwartet hätte.
Und zum anderen Henning
May mit seiner Erfolgsband An-
nenMayKantereit, mit der er im
September 2026 sowieso auf
Tour ist – sowohl am 4. als auch
am 5. stehen dabei keine Kon-
zerte an.

Im restlichen Euphoria-Li-
ne-up muss eigentlich auch der
Berliner Rapper Kool Savas da-
bei sein, der auch schon bei der
Glücksgefühle-Kreuzfahrt auf-
getreten ist. Allrounder Mark
Foster ist ebenfalls noch nicht
beim Festival gewesen und
passt in das Dossier. Angesagte
Künstler wie Rapper Luciano
oder Pop-Newcomer Zartmann
bringen Aktualität, während die

Band Juli und Sängerin Yvonne
Catterfeld für 90er- und 2000-
er-Feeling sorgen.

Geballte Frauenpower
bei Melanie Wernz
Im Gegensatz zu Henrik Feth
tippe ich auf geballte Frauenpo-
wer auf der Hauptbühne. Ayliva
und Helene Fischer werden die
beiden Headlinerinnen auf der
Euphoria-Stage sein. Zwar war
in den vergangenen Jahren im-
mer ein internationaler Act
Headliner auf dem Glücksge-
fühle Festival, aber wieso nicht
mal auf deutsche Stars setzen?

Auch ich sehe Nina Chuba
als Co-Headlinerin bei der vier-
ten Ausgabe des Megaevents im
Motodrom. Seit 2023 trendet
die Sängerin mit ihrem Hit
„Wildberry Lillet“ und ist nicht
mehr aus der deutschen Musik-
szene wegzudenken. Vor weni-
gen Tagen erschien ihr neues
Album „Ich lieb mich, ich lieb
mich nicht“, das viele Fans be-

geistert. Mich würde ihr Er-
scheinen auf der Euphoria-Sta-
ge begeistern. Denn beim
Glücksgefühle Festival war sie
noch nicht zu hören – höchste
Zeit also, einer der Co-Headli-
ner im Jahr 2026 zu werden. Als
zweiten Co-Headliner setze ich
auf Cro. Der beliebte Rapper
war bereits bei den ersten
Glücksgefühlen auf der Eupho-
ria zuGast und sorgte fürmäch-
tig Endorphine bei den Besu-
chern.

Zwar keiner der Headliner,
aber bisher jedes Jahr auf der
Euphoria-Stage zu sehen: Win-
cent Weiss. Es wäre mehr als
verwunderlich, wenn der Pop-
sänger nächstes Jahr kein Kon-
zert auf dem Festival spielt.
Auch Sängerin Leony war be-
reits in den Jahren 2023 und
2024 in der Rennstadt zu Gast
und wird nach einem Jahr Pau-
se bei der vierten Ausgabe dabei
sein. Erneut Teil des Line-ups

wird meiner Meinung nach
ebenfalls Montez sein. Erst
kürzlich füllte der Sänger die
gesamte Lanxess-Arena in der
Heimatstadt von Krampe und
Poldi.

Nächstes Jahr geht Clueso
auf Arena-Tour in Deutschland.
Es ist zu erwarten, dass er Halt
auf dem Hockenheimring
macht. Genau wie Clueso war
auch Sängerin Lea bei der ers-
ten Ausgabe der Glücksgefühle
auf der Euphoria-Stage zu fin-
den. Höchste Zeit also, dass sie
bei der vierten Ausgabe erneut
vertreten ist. Gleiches gilt für die
Band ClockClock, die 2016 in
Schifferstadt gegründet wurde
und nicht mehr aus dem deut-
schen Radio wegzudenken ist.
Ein Konzert in Hockenheimwä-
re quasi ein Heimspiel und die
Musiker sorgten bereits 2024
zum ersten Mal für Glücksge-
fühle. Als weitere Wiederho-
lungstäterin im Line-up tippe

ich auf Paula Hartmann. Nach
meinem Gefühl werden Pop-
Newcomer Zartmann und die
Erfolgsband AnnenMayKante-
reit erstmalig im Line-up der
Glücksgefühle zu finden sein.
Mit diesen Künstlern werden
die Veranstalter Lukas Podolski
und Markus Krampe so man-
ches Herz höher schlagen las-
sen.

Noah Eschwey: Tradition
und Überraschung
Wie meine Kollegen setze auch
ich bei meinen Tipps für das
Glücksgefühle Festival 2026 auf
eine Mischung aus Tradition
und Überraschung. Mit Ayliva
ist bereits eine der spannends-
ten Stimmen der deutschen
Poplandschaft bestätigt, die ich
nach reiflicher Überlegung auf
der Euphoria-Stage sehe. Zwar
vertreten manche die Ansicht,
die Künstlerin sei „zu klein“, um
dort als Headlinerin aufzutre-
ten, doch mit 3,8 Millionen mo-
natlichen Spotify-Hörern be-
wegt sie sich längst auf einem
Spitzenlevel, das bis September
2026 sicher weiter wachsen
dürfte.

Als Co-Headliner tippe ich
auf Peter Fox, der mit seiner
Rückkehr als Solokünstler ein-
drucksvoll gezeigt hat, dass er
auch ohne Seeed eine Ausnah-
mestellung in der deutschen
Musikszene genießt. Seine le-
gendären Liveshows würden
perfekt zur Glücksgefühle-Stim-
mung passen. Auch internatio-
nal könnten die Veranstalter
groß auffahren. Nachdem zu-
letzt die Backstreet Boys und die
Black Eyed Peas für Begeiste-
rung gesorgt hatten, wäre 2026
eine Band wie OneRepublic als
Samstag-Headliner ein logi-
scher nächster Schritt. Ihre
Pop-Hymnen sind generatio-
nenübergreifend bekannt und
fügen sich ideal in die Reihe der
2000er-Nostalgie-Acts ein. Ich
könnte mir zwar auch Nina

Chuba als weiteren Co-Headli-
ner vorstellen, möchte aber et-
was Abwechslung ins Spiel
bringen. Deshalb schlage ich
die Kultband Juli vor, die mit
Klassikern wie „Perfekte Welle“
schon vor OneRepublic für Nos-
talgie und Mitsing-Momente
sorgen könnte.

Das übrige Line-up dürfte
wie gewohnt eine starke Mi-
schung aus etablierten Namen
und Newcomern bieten. Mark
Forster könnte die Lücke im
Deutschpop schließen. Shirin
David wäre eine prominente
Stimme am Nachmittag und
könnte mit einem extravagan-
ten Auftritt ein klares Statement
setzen. Auch Alligatoah, der mit
seiner Mischung aus Ironie und
Ohrwürmern regelmäßig Festi-
valpublikum begeistert, wäre
ein spannender Kandidat.

Bei den Newcomern könnte
die Band Jeremiasmit ihrem In-
diepop für frischen Wind sor-
gen, während Zartmann als
junges Ausnahmetalent „heim-
licher Headliner“ am Nachmit-
tag werden könnte. Ebenfalls
gut ins Bild passen würden der
Sänger 1986zig und Chapo102.
Bosse und Kati K könnten die
Pop-Front abrunden. Helene
Fischer wiederum ließe sich als
spektakulärer Act für die Pre-
Party auf der Dopamin-Stage
denken.

Wessen Line-up-Tipp die
meisten Treffer hat, wird sich
dann am 6. Oktober zeigen,
wenn Lukas Podolski und Mar-
kus Krampe alle Acts im Line-
up des Glücksgefühle Festivals
2026 präsentieren werden. Si-
cher dürfte sein: Das kölsche
Duo wird wieder einige Überra-
schungen raushauen und der
Hockenheimring wird vom
3. bis 6. September 2026 zum
vierten Mal zum musikalischen
Nucleus der Nation.

Henrik Feth, MelanieWernz
undNoah Eschwey

Wen holt Podolski ins Motodrom?
GLÜCKSGEFÜHLE 2026: Mit Ayliva steht bereits ein Headliner-Act fest / Einige persönliche Euphoria-Line-up-Tipps der HTZ.

Die Euphoria-Stage beim Glücksgefühle Festival: Welche Acts werden dort im kommenden Jahr
auftreten? BILD: ANDREASGIESER
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Hockenheim. Es gibt wenige
Künstler, denen ein vergleich-
bar guter Ruf vorauseilt, wie
dies bei der „Simon & Garfun-
kel Revival Band“ der Fall ist.
Wo sie auch auftreten, sorgen
die Vollblutmusiker für gute
Stimmung. In Weinheim sind
sie seit Jahren Stammgast in
der „Alten Druckerei“.

Jetzt präsentiert Franz Kain
mit seiner Veranstaltungs-
agentur „VoiceArt“ die beiden
Frontsänger Michael Frank
und Guido Reuter mit Band
am Freitag, 10. Oktober, um 20
Uhr in der Stadthalle. Dort hat
er sie selbst vor 20 Jahren das
erste Mal gesehen. Leiden-
schaftliche Balladen wie

„Scarborough Fair“ oder
„Bright Eyes“ und Klassiker
wie „Mrs. Robinson“, „The Bo-
xer“ oder „The Sound of Silen-
ce“ gehören fest zum umfang-
reichen Repertoire. Auch der
mitreißende Hit „Cecilia“ darf
beim Konzert der Coverband
nicht fehlen. Um das Musikge-
fühl und die vielen kleinen,
musikalischen Raffinessen zu
erwecken, benötigt man geüb-
te Musiker.

Michael Frank widmet sich
dem Gesang und der Gitarre.
Guido Reuter singt ebenfalls
und spielt Geige, Flöte sowie
Klavier. Begleitet werden die
beiden von Sebastian Fritzlar

an Gitarre, Klavier, Trommel
und Bass. Mirko Sturm unter-
stützt an den Percussions und
dem Schlagzeug.

Die Mischung aus Cover
und eigener Interpretation der
Hits begeistert das Publikum.
Hilfreich sind dabei die mit
den Originalen nahezu perfekt
übereinstimmenden Stimmla-
gen der Künstler.

Tickets für das Konzert der
„Simon & Garfunkel Revival
Band“ sind im Vorverkauf
über www.reservix.de erhält-
lich. Alternativ können Karten
auch unter www.stadthalle-
hockenheim.de gekauft wer-
den. zg

Klassiker wie „The Sound
of Silence“ neu erleben
KONZERT: Die „Simon & Garfunkel Revival Band“ kommt
am Freitag, 10. Oktober, in die Stadthalle.

Bereits vor 20 Jahren spielt die „Simon & Garfunkel Revival Band“ in der Stadthalle Hockenheim.
BILD: SUSANNE JORDAN

Hockenheim. Das Gauß-Gymna-
sium möchte zum Vorreiter im
Bereich Prävention im Rhein-
Neckar-Raum und darüber hin-
aus werden. Schulleiterin Anja
Kaiser stellt mit ihrem Präventi-
onsteam und AOK-Themen-
feldmanager für den Bereich
„Prävention Lebenswelten“,
Christian Bikowski, im Ge-
spräch mit dieser Zeitung neue
Projekte vor und kündigt die
Einführung des Fachs „Gesund-
heit“ ab 2027 an.

„Manchmal bekommen die
Eltern das einfach nicht mit
oder verschließen die Augen
davor, was mit ihren Kindern los
ist“, sagt Kaiser. Darum sei die
unterstützende Arbeit der
Schule so wichtig. Mit am Tisch
sitzen die Präventionsbeauf-
tragte Jana Breiter, die Biologie-
und Yoga-Lehrerin ist, Team-
mitglied und Abteilungsleiterin
Demet Üstüner-Hartbauer für
die Organisation und Christian
Bikowski von der AOK. Für Kai-
ser, die selbst als Schülerin die
Oberschule, die sie heute leitet,
besucht hat, ist Prävention ein
Herzensanliegen. „Schon da-
mals gab es Schüler, die Proble-
me hatten, die damals aber we-
der erkannt noch thematisiert
wurden“, betont sie. Zum Glück
sei das heute anders. In ihrer ei-
genen Schulzeit habe sie viele
gute Lehrer als Vorbild gehabt,
was sie darin bestätigt habe, in
deren Fußstapfen zu treten.

Gastreferenten bieten
Workshops zu
Schwerpunkthemen an
Schon im Jahr 2004 habe man
sich am Gauß-Gymnasium mit
Prävention beschäftigt. „Auch

im Rahmen des Programms des
Rhein-Neckar-Kreises
‚Stark.Stärker.WIR‘. Es gibt in je-
dem Jahrgang einige, die zum
Beispiel Essstörungen oder an-
dere Probleme haben“, so die
Schulleiterin. Auch am Tag des
Pressetermins habe man sich
um einen Zwölfjährigen küm-
mern müssen, der ein Notfall
sei. Er betreibe intensiv Sport
und esse kaum. Was die Ursa-
chen dafür seien, darauf ant-
wortet die Präventionsbeauf-
tragte Jana Breiter: „Zunehmen-
der Leistungsdruck, Vermitt-
lung falscher Vorbilder und fal-
scher Informationen durch So-
cial Media, das sind einige von
vielen Gründen“, betont sie.

Auch Drogen seien auf dem
Vormarsch. Christian Bikowski
verrät Erschreckendes: „Schon
in den achten Klassen wird
‚Snus‘ verwendet und gehan-
delt. Das ist Tabak, der über die

Schleimhäute im Mund aufge-
nommen wird. Salzkristalle sor-
gen dafür, dass er besonders
schnell in den Körper aufge-
nommen wird. Das Nikotin ist
dabei gut zehnmal stärker als
bei einer Zigarette. Es gibt Fälle,
in denen das zum Tod geführt
hat.“ Aber auch Vapes, also E-Zi-
garetten, seien alles andere als
ungefährlich. Verbreitet seien
unter anderem ins Internet
hochgeladene Videos, wie
Schüler Vapes auf der Toilette
rauchen.

Breiter fügt hinzu: „Es gibt
Essstörungen, Spielsucht und
noch mehr. Vollfinanziert durch
die AOK werden nun einige
Gastreferenten kommen, um
gegenzusteuern.“ Anne-Sophie
Reißig, Sportwissenschaftlerin
und Influencerin, werde in dem
Workshop „Körper, Essen & Ich“
für die siebte Klassenstufe in je-
weils zwei Unterrichtsstunden

über Essstörungen sprechen
und die Schüler dafür sensibili-
sieren.

Ob das Experiment zum
Vorbild für weitere
Unterrichtsstätten wird?
Über das Thema Spielsucht
werde der Psychologe Florian
Buschmann in seinem Work-
shop „Offline Helden“ referie-
ren. Das Angebot gilt für die
Klassenstufe sechs mit drei Un-
terrichtsstunden pro Klasse.
Wiebke Stofer vom Mut-Kom-
petenz-Zentrum werde für die
Oberstufenschüler über eigene
Stärken und Resilienz sprechen.
„Ich bin überzeugt, dass alle
drei Angebote einen wichtigen
Beitrag zur ganzheitlichen Prä-
vention an unserer Schule leis-
ten und freue mich, diese neu-
en Impulse im kommenden
Schuljahr gemeinsam mit dem
Präventionsteam umzusetzen“,
erklärt Breiter.

Ab 2027 werde auch, vorerst
mit einer Schulstunde pro Wo-
che, das neue Fach „Gesund-
heit“ eingeführt. „Es ist großar-
tig, dass es am Gauß-Gymnasi-
um einen roten Faden in Sa-
chen Prävention gibt. Ich bin
sowohl für den Neckar-Oden-
wald- als auch den Rhein-Ne-
ckar-Kreis zuständig. Das Gauß
ist die erste Schule, die hier ein
solches Fach einführen wird“,
sagt Bikowski. Der Bedarf sei
groß. Darum leiste die AOK
Lobbyarbeit und habe Kontakt
zur Landespolitik aufgenom-
men, wo es schon erste Unter-
stützer gebe. „Denn ein Fach
‚Gesundheit‘ sollte es an allen
Schulen geben“, findet der
AOK-Mitarbeiter.

Essstörungen und
Drogenkonsum vorbeugen
CARL-FRIEDRICH-GAUß-GYMNASIUM: Ab dem Jahr 2027 soll das neue Fach „Gesundheit“
angeboten werden und den Jugendlichen bei Problemen helfen.

Von Marco Montalbano

Sie haben das Wohl der Schüler fest im Blick: Schulleiterin Anja Kaiser
(v.l.), Lehrerin Demet Üstüner-Hartbauer, Lehrerin Jana Breiter und
Themenfeldmanager Christian Bikowski von der AOK. BILD: MARCO MONTALBANO
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Rauenberg/Hockenheim.
Die eigenen Zähne möglichst
lange zu behalten und künstli-
che Zähne zu vermeiden ist
der Wunsch vieler Menschen.
Dennoch, früher oder später
trifft es fast jeden von uns, die
ersten Zähne müssen gezogen
werden. Die meisten Zähne
gehen infolge von Karies und
Parodontose verloren. Nicht
selten ist auch ein Unfall
schuld am Zahnverlust.

Wie dem auch sei – Zahnlü-
cken, ob groß oder klein, soll-
ten möglichst schnell wieder
geschlossen werden. Zahner-
satz wird erforderlich. Bei übli-
chem Zahnersatz (Brücke)
müssen die Nachbarzähne als
Pfeiler einbezogen werden
und gesunde Zahnsubstanz
wird geopfert. Was tun? Eine
Brücke? Eine herausnehmbare
Prothese?  – Oder ein Zahn-
Implantat?! Aus Titan oder Zir-
konkeramik?!

Immer mehr Menschen wäh-
len Implantate anstelle her-
kömmlichen Zahnersatzes.
Zahnimplantate sind künstli-
che Zahnwurzeln, die chirur-
gisch in den Kieferknochen
eingepflanzt werden. Sie die-
nen als stabile Verankerung
sowohl für Kronen, Brücken
und auch als für Teil- und Voll-
prothesen.

Bei einzelnen Lücken blei-
ben die Nachbarzähne unver-
sehrt, weil sie nicht als Pfeiler
für Brücken beschliffen wer-
den müssen.

Lösung für schlecht sitzende
Prothesen
Der schlechte Sitz einer Pro-
these hat meist mehrere Ursa-
chen. Die meist verbreitete Ur-
sache ist ein stark zurückge-
bildeter Kiefer, was dazu führt,
dass die Prothese einen unzu-
reichenden Halt bietet, zum
Kauen, Sprechen und Essen
schlecht geeignet ist und so-
mit das Wohlbefinden des Pa-
tienten erheblich beeinflusst.
Implantation ohne Knochen-
aufbau, bezahlbar und sicher
Auch bei geringem Eigenkno-
chen besteht oft die Möglich-
keit, ohne Knochenaufbau zu
implantieren. Durch die sehr
guten Erfahrungen der letzten

Jahre kann man mit minimal-
invasiven Strategien, wie etwa
mit kürzeren Implantaten ohne
Einschränkungen in Belastbar-
keit und Prognose des Zahner-
satzes implantieren. Auf
Grund dieser besonderen Vor-
gehensweise ist es oft mög-
lich, auf den zeitaufwändigen
und kostenintensiven Kno-
chenaufbau zu verzichten.

Beratung und Untersuchung
Heute ist es dank weiterentwi-
ckelter Implantate möglich,
nahezu jeden Patienten mit
Implantaten zu versorgen. Im-
plantate können, wie schon
erwähnt mit leichter Belas-
tung, als Einzelzahnimplantate
oder über den gesamten Kie-
fer gesetzt werden. Vorausset-
zung für eine Implantation und
den langen Erhalt der Implan-
tate ist eine sorgfältige Mund-
hygiene und Zahnpflege. Es
dürfen keine Entzündungen,
Zahnfleischerkrankungen oder
Karies vorhanden sein. Außer-
dem müssen die restlichen
Zähne saniert sein. Besonders
in der Einheilungsphase müs-
sen Entzündungen vermieden
und bakterielle Zahnbeläge
gründlich entfernt sein. Alle
sechs bis zwölf Monate muss
eine zahnärztliche Kontrolle
erfolgen. Die Planungsphase
sollte ausführliche Beratungs-
gespräche, klinische Untersu-

chungen aber auch die Aufklä-
rung über Alternativen bein-
halten. Darüber hinaus sollte
im Vorfeld eine detaillierte
Kostenplanung stattfinden.

Dr. med. dent. Olaf Daum und
Dr. med. dent. Gerrit Mutzek
laden zu folgenden Vorträgen
ein:
K Montag, 13. Oktober, um
18 Uhr, Ringhotel Winzerhof,
Bahnhofstr. 2-8, 69231 Rauen-
berg
K Dienstag, 14. Oktober, um
18 Uhr, Stadthalle Hocken-
heim, Rathausstr. 3, 68766 Ho-
ckenheim
Der Vortrag erklärt, wie mit
Zahnimplantaten festsitzen-
der, ästhetischer Zahnersatz
entsteht und dass es für be-
stimmte Mund- und Kieferkno-
chensituationen sogar ver-
schiedene Lösungen geben
kann. Nach dem Vortragsteil
stehen die Referenten für per-
sönliche Fragen zur Verfü-
gung. Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmeldung
gewünscht unter www.
infoforum-gesundheit.de oder
telefonisch über die ZA-Praxis,
Telefon 06224/ 750 31.

Gesundheitliche Aufklärung
und patientengerechte Infor-
mation
Gemeinsam mit Fachärzten,
Instituten und öffentlichen In-

stitutionen entwickeln wir
Strategien zur gesundheitli-
chen Aufklärung und Präventi-
on und setzen diese in Kampa-
gnen und Projekten um. Der
gemeinnützige Verein Informa-
tions-Forum Gesundheit e. V.
wurde 2003 in Bottrop ge-
gründet und hat es sich zur
Aufgabe gemacht, zur Förde-
rung des öffentlichen Gesund-
heitswesens, sowohl im medi-
zinischen, wie auch im zahn-
medizinischen Bereich mit Rat
und Tat beizutragen. Für per-
sönliche Fragen steht Ihnen
das Patiententelefon (02041
/546 75) zur Verfügung. Im In-
ternet finden sie uns unter
www.info-forum-gesundheit.
de und erreichen uns per
E-Mail über info@patienten-
scout.de msg/pr

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

VEREIN INFORMATIONS-FORUM GESUNDHEIT: Öffentliche Vorträge am 13. und 14. Oktober

Sanfte Zahnimplantation ohne
Skalpell, bezahlbar und sicher

Dr. Mutzek und Dr. Daum richten sich mit ihren Vorträgen an alle, die Zahnersatz benötigen und dabei
sämtliche Möglichkeiten der modernen Zahnmedizin kennenlernen möchten. BILD: INFORMATIONS-FORUM

Schwetzingen. Schwetzingen
feiert in diesem Jahr das 50. Mo-
zartfest – ein Jubiläum, das die
Stadt einmal mehr in eine Büh-
ne für Musik verwandelt. Pas-
send dazu zeigt das „Objekt des
Monats“ im Oktober einen En-
gel, der ganz im Zeichen der
Musik steht.

Die Figur entstand um 1925
im Atelier des Bildhauers
Prof. Otto Schliessler im
Schwetzinger Schloss. Sie
stammt aus dem Nachlass von
Eleonore Bassermann und wur-
de dem Museum von Prof. Dr.
Ulrich Hoeger übergeben.

Der Engel kniet auf einem
zweistufigen Podest, nackt und
mit ausgebreiteten Flügeln, den
Kopf geneigt und den Mund ge-
öffnet, als würde er im Einklang
mit der himmlischen Musik sin-
gen. In seiner linken Hand
stützt er ein Streichinstrument,
in der rechten hält er den Bogen
– Sinnbild für die tiefe Verbin-
dung zwischen Kunst und Mu-
sik. Das Werk ist aus weiß gla-
siertem Steingut gefertigt. An
den Kanten und erhabenen
Stellen schimmert ein zarter
Rosaton durch, feine Linien
überziehen das Material wie
Spuren der Zeit. Trotz einer
kleinen Beschädigung – ein
Wirbel am Instrument fehlt –
hat sich die Figur in anspre-
chendem Zustand erhalten.

In der Atmosphäre des Mo-
zartfestes entfaltet sie ihre be-
sondere Wirkung: Der Engel er-
innert nicht nur an die jahrhun-
dertelange Bedeutung der Mu-
sik für Schwetzingen, von Mo-
zarts Besuch 1763 bis zu den
heutigen Festspielen. Er zeigt
auch, wie die künstlerische Tra-
dition der Stadt um 1925 in
neuer Form fortlebte – als sicht-
bares Denkmal für die unver-
gängliche Kraft der Musik.

Zu sehen ist das Objekt übri-
gens in der Stadtbibliothek
Schwetzingen. Die Kooperation
von „Museum frei Haus“ und
Bibliothek bringt Geschichte
sichtbar in den Alltag – zentral,
kostenfrei und für alle zugäng-
lich.  red

Objekt
des Monats
„MUSEUM FREI HAUS“

Schwetzingen. Zwiebelkuchen
und Neuer Wein, natürlich auch
andere Leckereien gibt es beim
Freundeskreis am 10. Oktober
ab 14.30 Uhr. Das Seniorentref-

fen findet im Freizeitgelände
des Sängerbundes, Schlossgar-
tenweg, Schwetzingen statt.
Gäste sind immer gerne will-
kommen. red

Sängerbund-Senioren laden ein
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68723 Oftersheim • Eichendorffstraße 44
Tel.: 06202 1267300 • @: edeka.embach.oftersheim@web.de

EDEKA Embach – Besuchen Sie uns auf facebook!

Iris Kupke
Hörakustikmeisterin

Melanie Mack
Hörberaterin

Hörgeräte aus Meisterhand.
Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Oftersheim

Dreieichenweg 1
68723 Oftersheim
Telefon 06202 8 59 00 13
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de

› kostenloser Hörtest › individuelle Beratung › unverbindliches Probetragen
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Service-Büro Jens Rüttinger
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68723 Oftersheim
Tel: +49 (6202) 575889
jens.ruettinger@concordia.de
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SEIT 2001

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen
Beate.Mustermann@vlh.de

 06321 490149

VLH.
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VLH.
Steuern?Wirmachen das.

Elke Fengler
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN 77700
Am alten Messplatz 3
68723 Oftersheim
Elke.Fengler@vlh.de
 06202/970282

Oftersheim. Pilze sammeln, das
ist wie gleiten imWald, vorsich-
tig zwischen Blättern und Zwei-
gen und Spinnweben hindurch,
in sachten, wohlbedachten
Schritten, unter denen nur ab
und zu ein trockenes Ästchen
knackt. Die Blicke schweifen
über Moospolster hinweg, über
verschiedene Farben Laub und
weichen immer wieder den
blendenden Lichtreflexen der
Sonne aus, die in Flecken durch
die Baumkronen dringt. Pilze
sammeln, das ist mehr ein Auf-
spüren als ein Suchen – und es
bleibt jedes Mal ein überra-
schender Moment, wenn zum
Beispiel die lang ersehnte Platte
von Pfifferlingen plötzlich gol-
den unter einer dünnen Laub-
schicht hindurchschimmert.

Leider sind Pilzerlebnisse
dieser Art im Wald um Ofters-
heim selten geworden. Denn
unter den absterbenden Kiefern
und Buchen machen sich Neo-
phyten (eindringende Pflanzen-
arten) wie Traubenkirschen
und Springkraut breit. Beson-
ders die Kermesbeere überwu-
chert rasant und unduldsam
den moosigen Untergrund, wo
vor wenigen Jahren im Spät-
herbst noch Maronen wuchsen.
Dazu versperren Brombeeren
und eine Vielzahl umgestürzter
Bäume den Sammlern zusätz-
lich den Weg. Die wenigen frei-

en Flächen sind sehr oft durch
Wildschweine zerwühlt, die
dort wachsende Pilze auch
noch gerne verspeisen. Waldin-
seln oder zusammenhängende
Flächenmit ursprünglichen Bo-
denverhältnissen und der
Chance auf Pilzfunde gibt es
kaum noch. Doch um diese vor
Ort zu finden, hat sich ein er-
fahrenes Team von Pilzsamm-
lern auf denWeg gemacht.

Gleich zu Beginn der Wan-
derung, nahe am Wald auf dem
Parkplatz der SGO in der Hardt-
waldsiedlung, erklärt der be-
kannte Oftersheimer Bürger
und Pilzkenner Michael Seid-
ling: „Früher sind wir nicht zum

Pilzesuchen, sondern zum Pil-
zeernten in den Wald. Mein Va-
ter kannte die Plätze und nahm
mich als Pflücker mit. Auf den
moosbewachsenen Lichtungen,
beispielsweise um den Golf-
platz herum, gab es so viele Pfif-
ferlinge, dass ich aufpassen
musste, sie nicht zu zertreten.“
Das wäre jedoch vor mehr als
60 Jahren gewesen. Damals sei
ihm der Wald feuchter und grü-
ner, natürlicher und gesünder
vorgekommen, erinnert er sich.
Auch habe es noch gar keinen
Einsatz von Großmaschinen zur
industriellen Waldbewirtschaf-
tung gegeben. Mit von der Par-
tie sind außer Seidling der

Kreisförster Philipp Edler aus
Heidelberg und der Pilzsach-
verständige Niels Dellinger aus
Neulußheim, der im parkarti-
gen Gelände zwischen Straße
und Fußballplatz gleich den
ersten Pilzfund macht: Eine
Gruppe von Giftgartenschirm-
lingen, die von oben betrachtet
leicht mit dem Riesenschirm-
ling (Parasol) zu verwechseln
sind, der aber wie ein Schnitzel
paniert zum Besten gehört, was
heimische Speisepilze kulina-
risch offenbaren können.

Dellinger verweist anhand
dieses Beispieles darauf, dass
man zur Bestimmung und zum
Vergleich von Pilzarten den ge-
samten Pilz mit Knolle benötige
und dass Sammler nur Exemp-
lare verwerten sollten, die sie
genau kennen und die noch
frisch und jung sind. „Die meis-
ten Pilzvergiftungen entstehen
aus altem und verdorbenem
Material und sind somit als Le-
bensmittelvergiftungen anzuse-
hen“, warnt der Fachmann und
bietet sogleich an, dass interes-
sierte Leute gerne nach Abspra-
che zur kostenlosen Korbkont-
rolle zu ihm nach Neulußheim
kommen könnten.

Auf dem Heuweg läuft die
Gruppe in denWald hinein und
dann am weitläufigen Wildge-
hege vorbei. Nachdem es die
ganze Nacht über und den gan-

zen Vormittag hindurch gereg-
net hatte, meint es das Wetter
doch noch gutmit den drei Pilz-
sammlern. Bei fast trockener
und nicht zu warmer Witterung
lässt es sich gut wandern: „Ei-
gentlich bestes Pilzwetter“,
meint wiederum Niels Dellin-
ger. „Nach dem heißen Wo-
chenende ist die Wärme im Bo-
den und jetzt kommt das Was-
ser dazu. Es kann gut sein, dass
in den nächsten Tagen die Pilze
nur so aus dem Boden schie-
ßen.“ – Philipp Edler und Mi-
chael Seidling nicken zustim-
mend mit dem Kopf. Immer
wieder finden die drei Experten
unterschiedliche Pilzarten di-

rekt am Weg oder nach nur we-
nigen Schritten in den Wald.
Nach den giftigen Karbol-Eger-
lingen und dem Kahlen Kremp-
ling die essbaren Rotfussröhr-
linge, Perlpilze und Parasole. An
einem dicken Totast zeigen sich
sogar die Fruchtkörper des Aus-
ternseitlings, dessen heimische
Art zum Fruchten einen „Frost-
schock“ braucht, und der nor-
malerweise zwischen Novem-
ber und Februar zumeist an ab-
gestorbenen Bäumen und
Stümpfen erscheint. Wie Niels
Dellinger erklärt, handele es
sich bei diesen Austernpilzen
um eine ganzjährige Zuchtvari-
ante, genau jene, die auch in
den Supermärkten erhältlich
sei.

Am Bahnübergang ange-
kommen, drückt Michael Seid-
ling auf den Knopf des in Ehren
gealterten Ruftelefons. Kaum
200 Meter weiter begeben sich
alle nach rechts in den Wald hi-
nein, in ein noch intaktes Stück
sauren Buchenwaldes. Dort ist
jedoch wenig zu finden. So er-
greift der Förster Philipp Egner
die Gelegenheit, über die Prob-
leme und die Zukunft seines
Waldes zu berichten: „Der Wald
ist stark im Wandel. Die Kiefern
und die alten Buchen werden
wohl demnächst absterben. Wir
setzen daher hauptsächlich auf
die robusteren Eichen, die dem

Druck der Erderwärmung län-
ger standhalten. Besonders mit
den Traubeneichen versuchen
wir an geeigneten Stellen die
Naturverjüngung.“ Mit einfa-
chen Worten gesagt, sei Natur-
verjüngung das Aufwachsen
lassen von Jungbäumen, die aus
Samen des Altbestandes ge-
keimt sind.

Nach gut zwei Stunden
macht sich die kleine Gruppe
auf den Rückweg. Angenehm
und spannend sei die Exkursion
gewesen, wie alle gemeinsam
urteilen. Der Sachverständige
Dellinger ist zwar der Meinung,
dass die heute aufgesuchten
Waldstücke aus mykologischer
(pilzlicher) Sicht nicht beson-
ders interessant oder schüt-
zenswert seien, da man kaum
seltene Mykorrhiza gefunden
habe.

Dennoch meint er, dass Teile
des Waldes um Oftersheim im-
mer noch gut für Sammler von
Speisepilzen geeignet seien:
„Aber es dürfen nur bis zu zwei
Kilo Pilze pro Person und Tag
mitgenommen werden. Von
den geschützten Pilzarten, zu
denen auch Pfifferlinge und
Steinpilze gehören, nur ein Kilo
pro Tag. Und in Naturschutzge-
bieten ist das Sammeln von Pil-
zen grundsätzlich verboten.“

Rolf Simianer

Zwischen Moos und Mykorrhiza
WALDWANDERUNG: Drei Experten sind auf der Suche nach Speisepilzen im Wald rund um Oftersheim und geben wertvolle Tipps.

Die Experten: Kreisförster Philipp Edler, Pilzsachverständiger Niels
Dellinger und Michael Seidling. BILDER (2): ROLF SIMIANER

Vorsicht! Leicht zu verwechseln:
der giftige Gartengiftschirmling
(oben) und der essbare
Riesenschirmling (unten).
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CUBE STORE PLANKSTADT
BY FAHRRAD XXL KALKER GMBH
Karl-Drais-Straße 1 . 68723 Plankstadt
Tel.: 06202 953290
Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr . Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr

Erlebe unsere XXl CUBE-Auswahl in Plankstadt

3.799,00*14.999,00*1

Rennrad |
Attain C:62 SLT

E-Trekking |
Kathmandu Hybrid Comfort Pro 800

2.999,00*1

3.599,00*1

E-Fully |
Stereo Hybrid ONE44 HPC SLX 800

2.999,00*1 4.399,00*1

E-City |
Supreme Hybrid Pro 625

3.399,00*1

899,00*1

E-Fully |
Stereo Hybrid ONE44 HPC Race 800

E-Trekking |
Kathmandu Hybrid Pro 800

3.599,00*1

E-Hardtail |
Reaction Hybrid Pro 800 FE

CUBE
NEUHEITEN

Gravel-Bike |
Nuroad ONE

Gravel-Bike |
Nuroad C:62 Race

E-BIKE-LEASING: ab63,38 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab73,22 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab83,56 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab49,92 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab14,95 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab49,92 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab59,77 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab59,77 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab56,65 €/mtl. *4

JETZT MIT

NEUEM BOSCH

PERFORMANCE

LINE CX SMART

GEN5 MOTOR

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*3) Gilt nur auf besonders gekennzeichnete Ware in der Filiale oder im Onlineshop. Bestellungen aus anderen Filialen oder beim Hersteller sind ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich
*4) Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und -E-Bikes in unserer Filiale. Bestellungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind von davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für maximal 24 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in dem Aktionszeitraum von 01.10.2025 bis einschl. 01.11.2025. Sie leisten

monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für Folgeverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger
i. V. m. gültigem Aufenthaltstitel), gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf. wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas
S.A. Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt.
Der Widerruf ist zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09; Tel.: 0203 346954-02; E-Mail: widerruf@consorsfinanz.de).

*5) Die Leasingrate wird individuell berechnet.

fxxl.de/
Cube Store Plankstadt

Rhein-Neckar. „Es ist ein wahrer
Schatz“ nennt Stefan Dallinger,
Vorsitzender vom Verband Re-
gion Rhein-Neckar, das Papier.
Auf sechs Seiten haben die Lan-
desregierungen von Baden-
Württemberg, Hessen und
Rheinland-Pfalz der Metropol-
region Rhein-Neckar versichert,
dass sie ihre länderübergreifen-
den Zusammenarbeit weiter
stärken wollen. Die Unterzeich-
nung ist der Höhepunkt des
Festakts, mit dem die Metropol-
region im Mannheimer Rosen-
garten ihr 20-jähriges Bestehen
feiert. Damit hätten sie „den
Schwur erneuert“, mit dem die
Länder vor 20 Jahren per Staats-
vertrag die Regionmit besonde-
ren Rechten ausgestattet hatten,
sagt Uwe Schroeder-Wildberg,
Vorstandsvorsitzender vomVer-
ein Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar, zufrieden.

Region muss „Relevanz
und Sichtbarkeit erhöhen“
„Familientreffen“ nennt Kaba-
rettist Arnim Töpel den Abend,
den er mit Daniela Bublitz mo-
deriert. Den Auswärtigen unter
den mehr als 600 Gästen ver-
sucht Töpel mit humorvollen
Dialektbeiträgen, das „metrop-
olitanische Lebensgefühl“ na-
hezubringen. Dagegen schüttet
AchimWambach, Präsident des
Leibniz-Zentrums für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung
(ZEW) etwas Wasser in den
Wein der allseits zufriedenen
Festtagsstimmung. Aber viel
Beifall erhält auch er – als er
nämlich vorrechnet, dass

Deutschland seit dem Jahr 2000
um 30 Prozent wohlhabender
geworden sei. Die Metropolre-
gion allerdings nur um 20 Pro-
zent, fügt er an.

Zwar spricht er ausdrücklich
von der „Powerregion“, würdigt
ihre Spitzenpositionen bei For-
schung sowie Patentanmeldun-
gen. Zudem gäbe es Fortschritte
bei der länderübergreifende
Zusammenarbeit, obwohl die
Region bei allen drei Bundes-
ländern eine Randlage habe.
Das alles sei „eine super Basis“,
lobt Wambach. Aber man dürfe
„die Augen nicht davor ver-
schließen“, warnt er, dass die
Wirtschaft seit drei Jahren
schwächle und es „noch einige
Herausforderungen“ gebe. So
müsse man eine bessere Ver-
flechtung von Industrie und
Wissenschaft schaffen wie die
Dekarbonisierung und den de-
mographischen Wandel. „Es ist
noch einiges zu tun“, so Wam-
bach.

Das bezweifeln auch die füh-
renden Köpfe der Metropolregi-
on nicht. Man müsse deren
„Relevanz und Sichtbarkeit er-
höhen“ und nun „das nächste
Kapitel aufschlagen“, sagt
Schroeder-Wildberg, MLP-Chef
und Repräsentant der Wirt-
schaft an der Spitze des Vereins
Zukunft Metropolregion. Gera-
de der enge Schulterschluss
zwischen Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung sowie
das starke gesellschaftliche En-
gagement mache die Stärke der
regionalen Kooperation aus.
Doch damit Rhein-Neckar bis

2030 eine der attraktivsten und
wettbewerbsfähigsten Regionen
in Europa werde, müsse viel
mehr passieren.

„Regionalentwicklung ist nie
fertig“, argumentiert Dallinger.
Aber der Landrat des Rhein-Ne-
ckar-Kreises spricht zufrieden
von einem „großartigen Ge-
burtstag“. Man habe einen ein-
heitlichen Regionalplan verab-
schiedet und durch viele Pro-
jekte die Region „nachhaltig vo-
rangebracht“. „Mehr Größe er-
reichen als in der Summe der
Einzelteile“ – das sei durch das
große gemeinsame Engage-
ment der Verwaltung, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft gelungen. Wenn

nun 20 Jahre nach Unterzeich-
nung des Staatsvertrages zur
Gründung der Metropolregion
wieder die Ministerpräsidenten
nach Mannheim kämen „und
das hohe Lied auf dieMetropol-
region singen, dann ist unser
Ziel erreicht“, soDallinger.

Allerdings sind von den an-
gekündigten drei Ministerpräsi-
denten nur zwei da – Sozialde-
mokrat Alexander Schweitzer
(Rheinland-Pfalz) macht trotz
Zusage für den Festakt lieber
zeitgleich in der Talkshow von
Markus Lanz Bundes- und Par-
teipolitik. Als Vertreter hat er In-
nenminister Michael Ebling ge-
schickt, der mit Komplimenten

nicht geizt. Die Region habe
„gezeigt, wie es geht“. Sie sei
„ein Quell von Mut und Zuver-
sicht“ und habe sich „als vor-
ausschauender erwiesen als
man vor 20 Jahren dachte“, lobt
er. In der Zukunft kann er sich
mehr „Vermeidung vonDoppel-
strukturen“ vorstellen, mit wei-
teren Zusagen hält er sich aber
zurück.

Mehr Lob als konkrete Aus-
sagen zur Zukunft kommt auch
von den beiden Regierungs-
chefs. Baden-WürttembergsMi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) äußert sich
überzeugt, die Metropolregion
werde, „wenn es so weiter geht,
mit hundertprozentiger Sicher-
heit zu den bedeutendsten Re-
gionen Europas gehören“. Seit
er vor zehn Jahren beim dama-
ligen Geburtstag dabeigewesen
sei, „hat sich ja nochmal richtig
was getan“, meint er. Als Zu-
kunftsfeld sieht er die Gesund-
heits- und Lebenswissenschaf-
ten, weshalb das Land den Ver-
bund der Universitätsklinika
Mannheim und Heidelberg
mitgetragen habe. Aber sonst
müsse er „schauen, dass sich
das Land überall entwickelt“,
wehrt er weitere Zusagen für die
Region ab.

Dallinger fordert Hilfe
beim Mobilitätspakt
Etwas konkreter wird Hessens
Ministerpräsident Boris Rhein
(CDU). Zunächst schwärmt er
zwar ausgiebig von der Lebens-
qualität der Region, der Ge-

nussfreude und den Weinan-
baugebieten. Zudem sei es „in
außerordentlichem Maße ge-
lungen, über Parteigrenzen und
Befindlichkeiten hinweg“ die
Zusammenarbeit zu organisie-
ren. Darauf könne man „ver-
dammt stolz sein“. „Was wir
noch hinbekommen müssen“,
so Rhein, sei eine Sträkung der
Wirtschaft und eine bessere
Vernetzung mit der Wissen-
schaft“, regt er eine „Innovati-
onsoffensive“ sowie mehr In-
vestitionen in die Infrastruktur
an. Ihm ist auch klar, „dass nur
Mobilität Prosperität schafft“ .

Gerade für den Mobilitäts-
pakt der Region fordert Dallin-
ger konkrete Unterstützung ein
und lädt die drei Landeskabi-
nette ein, in die Region zu kom-
men und zu konkreten Fragen
„länderübergreifende Antwor-
ten zu finden“.

In ihrer im Rosengarten ge-
meinsam unterzeichneten Er-
klärung bekunden die Länder-
vertreter zumindest ihre Bereit-
schaft, die Kooperation mit der
Metropolregion zu vertiefen –
insbesondere in den Themen-
feldern der einheitlichen Regio-
nalplanung, der Infrastruktur
(Energie, Mobilität und Daten),
der Innovation (Health + Life-
Science und Bioökonomie), der
Arbeit, der Gesundheit und
Pflege, der Verwaltung sowie
der europäischen Zusammen-
arbeit. „Das gibt uns schon mal
ungeheure Kraft“, kommentiert
Schroder-Wildberg die Unter-
zeichnung. PeterW. Ragge

Die Länder erneuern ihren Schwur
FESTAKT: Wie die Metropolregion ihren 20. Geburtstag feiert und was die Regierungschefs dazu sagen.

Unterzeichnung der Erklärung zur Metropolregion mit (v. l.) Stefan
Dallinger, Michael Ebling, Boris Rhein, Winfried Kretschmann und Uwe
Schroeder-Wildberg. BILD: KLAUS LANDRY/METROPOLREGION

Wieblingen. Das Kindertheater
Papiermond ist wieder unter-
wegs. ImOktober zeigt Puppen-
spieler Adrien das Stück „Kas-
perle & die Piraten“. Die kleinen
und großen Zuschauer erwartet
ein aufregendes und lustiges
Theatererlebnis mit so man-
chenÜberraschungen.

Wie der Titel schon vermu-
ten lässt, geht es in diesem
Stück recht abenteuerlich zu.
Kasperle bekommt es mit dem
berühmten, berüchtigten und
gefährlichen Piratenkapitän
Zwiebelbart zu tun. Der ist wie-
der einmal auf der Jagd nach
Gold und will sich am liebsten
gleich alle Schätze der ganzen
Welt unter den Nagel reißen.
Aber da hat er die Rechnung
ohne den Kasper und einem
sehr hilfsbereiten und musikali-
schen Seeungeheuer gemacht!
Erzählt wird das Puppenthea-
terstück wie immer mit einem
Augenzwinkern und viel Freude
an der Improvisation.

Genüsslich wird das Piraten-
thema auf die Schippe genom-
men, und Ähnlichkeitenmit be-
kannten Filmen und Seeräuber-
ikonen sind durchaus beabsich-
tigt. Und natürlich wird keine
Gelegenheit ausgelassen, die
Kinder (und die Erwachsenen!)
kräftig zum Mitmachen zu be-
wegen...

Das Programm dauert etwa
40 Minuten und ist für Kinder
ab drei Jahren geeignet. Eine
Reservierung wird empfohlen.
Karten können über die Web-
seite www.kindertheater-
papiermond.de reserviert wer-
den. red
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